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So ist es also gestern doch noch Scrisonwetter geworden!
Nachdem es sich schon gegm WenL>aufgeklärt hatte, brach turz
vor Ankunft des Kaiferpaares die Sonne durch und beleucht
tete freundlich das abendliche Festbild. Von der Jllumina-
tion ist noch der leuchtende Schmuck der Trambahnwagen
mchzutragen, der einen geradezu feenhaften Anblick gewährte.

Heute früh wölbte sich der Himmel fast wolkenlos, uej.
blau, und leichter Wind ließ die Sonnenstrahlen weniger
-rückend erscheinen.

Pünktlich 9I Uhr trafen der Kaiser, die Kaiserin und die
fürstlichen Gäste hier wieder ein und fuhren sogleich im offe¬
nen Wagen, ohne Eskorte, zur Festhalle, wo alsbald der Wett-
gesang der ersten Abtheilung begann. Es sangen der Man-
nergesangverein Hannover, Männerchor Leipzig, Männerchor
Magdeburg, Sängerbund Mühlheim a. -d. Ruhr , Sanssouci
Dortmund, Sanssouci Essen a. d. Ruhr , Hilaria Offenbach a.

Rach Beendigung des Gefangswetfftrestes fuhren die Ma¬
jestäten, die Prinzen und das Gefolge zum neuen Rathhaus,
auf dem ganzen Wege jribelnd begrüßt . Paulsplatz , Römer-
berg, Liebfrauenstraße und die angrenzenden Straßenzüge
waren schon von 10J Uhr an mit Mmfchenmassen dicht besetzt.
Bor der Paulskirche hatte der Kirchenvorftand, die Geistlich¬
keit mit der Kirchenfahne und die Schulkinder des Pauls-
sprengels mit Fähnchen Aufftellung genommen. Punkt 12£
llfir verkündeten näher kommende Hochrufe das Nahen der
Majestäten, die, vom Fahrthor kommend, vor der Thorein-
sahrt am Paulsplatz vorfuhren und hier von Fanfaren , aus¬
geführt von auf dem Altan aufgestellten Bläsern in altfrank-
surter Tracht, begrüßt wurden. An der Thoreinfahrt em¬
pfingen Oberbürgermeister Adickes, der schon die Kckle des
neum verliehenen Wilhelmsordens angelegt halte , Bürger¬
meister Varrentrapp und die Architekten Naber und von Hovs
-as Kaiserpaar. Frl . Adickes überreichte der Kaiserin einen
Blumenstrauß. Im Bürgersaal , der mit Jobelins und Fe-
stons geschmückt war, hatten an den Längsseiten die Mitglie¬
der des Magistrats , der Stadtverordnetenversammlung , die
Leiter der städtischen Schulen und sonstigen Anstalten und die
städtischen Beaniten Aufftellung genommen. Die Gallerte
tvar mit den Danren der Stadtväter besetzt. Auf der Seiten-
empore hatte der Knabenchor der Musterschule Platz genom¬
men. Die hintere Querwand nahm der Thronbaldachin ein,
«n der gegenüber-liegenden war die Statue Kaiser Wilhelms
des Großen aufgestellt, die früher im Kaisersaal stand. Beim
getreten des Saales wurden die Majestäten mit dem Gesang
des Chores „Tochter Zions, freue dich" aus Judas Maccabäus
Mgrüßt, den  der Knabenchor unter Adolf Müllers Leitung

Vortrug. Nach allen Seiten hin freundlich grüßend durch¬
schritten die Majestäten den Saal und blieben vor den Thron¬
sesseln stehen, während die Prinzen und das Gefolge zur Lin¬
ken Aufftellung nahmen. Oberbürgermeister Adickes trat her¬
an und überreichte in einem vom Stadtrath von Metzler ge¬
stifteten silbernen Pokal den Ehrentrunk mit einer Ansprache,
die in einem Hoch auf Kaiser und Kaiserin ausklang.

Hieraus antwortete der Kaiser mit folgenden Worten:
„Es ist mir ein Bedürfniß , im Namen Ihrer Majestät

der Kaiserin und in meinem der Stadt Frankfurt aus tiefem
Herzen warmen Dank zu sagen für die Tage , die sie uns be¬
reitet. Spontan , ein Ausdruck herzlicher Gefühle, war der
gestrige Empfang , getragen von dem aus vielen tausend Keh¬
ler: gesungenen deutschen Liede. Es war so recht das BUd
der kräftig sich regenden, nach allen Richtungen sich entwickeln¬
den großen Metropole, der Erfolg dessen, was das Schwert
meines siegreichen Großvaters für das Vaterland errungen
hat, ein Beweis dafür , wie gut es Frankfurt unter preußischer
Krone gegangen ist. Am Kyffhäuser her zog meine Bahn,
zur alteir Römerstadt ein ; das Kyffhäuser Thor ist gesprengt
und offen sind die Thore und Gassen der Stadt Frankfurt ge¬
worden, vergangen die alten Zeiten und zur Geschichte gewor¬
den. Das neue deutsche Reich hat Frankfurt zur neuen Be¬
deutung sich entwickeln sehen, und so war es denn mein
Wunsch, wie schon in früherer Zeit aus Frankfurt die ersten
schönen Sprößlinge des deutschen Liedes erstanden und wie
heute zum ersten Mal in Ihren Mauern deutsche Männer sich
versammelt haben, um nach alter Sitte im Liede mit einander
zu ringen , so möge in Verbindung mit der Entwickelung und
Ausgestaltung 'der Stadt , wie hier im Rathhaus , die Pflege
der alten Traditionen und der alten Geschichte der Stadt
Hand in Hand gehen, denn nur wer seine Geschichte pflegt,
wer seine Traditionen hochhält, kann in der Welt etwas wer¬
den. r

Die Ordenskette, die Sie um die Schultern Ihres Ober¬
bürgermeisters glänzen sehen, ist ein Beweis dafür , wie ge¬
rade auf einem meinem Herzen so naheliegenden und von mir
eifrig durchforschten Gebiete, dem dersozialenPolitik,
Frankfurt an der Spitze  marschirt , und wie es mir
am Herzen lag, die Stadt und ihr Oberhaupt dadurch zu zie¬
ren, und mein vollstes Einverständniß  zu erflä-
ren mit den Wegen, die Sie hier eingefchlagen haben, zum
Segen für ihre Bürger und zum Beispiel für das Vaterland.

Es ist mir aber wohlbekannt, daß außerdem noch ein
Wunsch die Brust Frankfurts bewegt, dem ich gern Folge ge¬
ben werde. Es ist mir schon lange der Wunsch, daß die Zu¬
sammengehörigkeit der Stadt mit ihrer Garnison durch ein
äußeres Band auch in der Heeresgeschichte sich kennzeichnen
möge; und diesem Wunsche der Frankfurter Patrizier entge¬
genkommend, habe ich befohlen, daß vom heutigen Tage an
das 2. hessische Feldartillerie -Regiment Nr . 63 „Frank-

f u r t" heißen soll. So möge denn auch die Garnison in Ver¬
bindung mit der Bürgerschaft Frankfurts in Frieden und
Freundschaft, stolz auf ihren Namen auch Ihnen , den Bürgec-
föhnen, ein Heim bieten, und möge Gottes reichster Segen auf
allen Ihren Unternehmungen ruhen , auf welchem Gebiete es
auch sei. Das ist mein heißester Wunsch und darauf leere ich
den Pokal ! Auf das Wohl der Stadt Frankfurt ! Hurra!
Hurra ! Hurra !"

Brausend ertönte dieses erste Hurrah durch den neuen
Saal . Die Majestäten ließen sich darauf die Mitglieder des
Magistrats , den Stadtverordnetenvorsteher Dr . Humser und
verschiedene andere Herren vorstellen und zogen viele von
ihnen ins Gespräch. Dann schrieben der Kaiser, die Kaiserin-
Prinzeß Friedrich Karl von Hessen, die Prinzen Eitel Friedrich
und Adalbert, der Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha und
Prinz Friedrich Karl von Hessen ihre Namen in das Titelblatt
des goldenen Buches der Stadt Frankfurt ein.

Durch das Kurfürstenzimmer und den Kaisersaail über die
reich mit Blattpflanzen geschmückte Kaisertreppe gelangten
die kaiserlichen Gäste zum Ausgange nach dem Römerberg,
von wo sie unter endlosen Hochrufen der Menschenmenge zum
Frühstück beim Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen fuhren.

Mittags waren Prinz und Prinzessin Adolf von Schaum¬
burg-Lippe hier eingetroffen, die Nachmittags mit den Maje¬
stäten und den Prinzen dem Wettsingen der zweiten Gruppe
beiwohnten und mit ihnen um 6 Uhr nach Mesbaden fuhren.

Nach Beendigung des Ehrentrunk -Festaktes im Rathhaus
hatte der Preß -Ausschuß die Vertreter der hiesigen und aus¬
wärtigen Presse zu einem Frühstück in das Wein-Restaurant
Aegir auf dem Festplatz geladen und Abends fand im Restau¬
rant „Wartburg " ein gemüthliches Beisammensein der Mt¬
glieder des hiesigen Journalisten - und Schriftsteller-Vereins
mit den auswärtigen Kollegen statt , eine Erholung , die den
Vertretern der öffentlichen Meinung nach dem anstrengenden
Dienst der letzten Tage wohl zu gönnen war.

löettffngsn 6er ersten Sruppe.
Bei dem Wetffingen der ersten Gruppe, das heute Vor¬

mittag stattfand , stellte sich hermrs, daß der Dahn-Meßner-
sckie Preischor : „Siegesgesang nach der Varusschlacht" in der
Melodieführung und in verschiedenen Modulationen den
Sängern bedeutende Schwierigkeiten bietet. Me verlautet,
soll der Kaiser der gleichen Ansicht sein und die Meinung ge»
äußert haben, ein leichterer Chor wäre besser am Platze ge¬
wesen. Schon bei dem Hannoverschen Männer -Gesangverein
zeigte sich dies denn auch deutlich. Die Sänger geriethen am
Ende des Chores in bedenkliche Höhen. Don den Vereinen,
die am Vormittag sangen, hat zweifellos der Männergesang.
verein Sanssouci Essen a. Ruhr den Preischor am besten vor-
getragen. Dies kam denn mich durch wiederholten lebhaften
Beifall der Zuhörer zum Ausdruck.

Das Hlter des Briefes.
Skizze von L. B o d i n g.

(Nachdruck verboten .)
Der Brief ist wohl unstreitig eines der ältesten Ver¬

kehrsmittel. Seine Geschichte verliert sich in das Dunkel
Mr Lage. Nach Diodorus aus Sizilien (zur Zeit Cäsars)
Mmmt der älteste Brief der Welt von dem indischen Kö-
"lg Stabrobates ; derselbe war an die assyrische Königin
«ciniramis gerichtet. Mehrfach ist auch in der Bibel von
prüfen die Rede, man denke hier z. B. an den sprich-
wortlich gewordenen Uriasbrief ; ja selbst Homer läßt schon

.Helden Briefe schreiben, wie jener Brief beweist, den
>er Argiverfürst Prortos arglistig dem Belerophon nach
Acren mitgab . Man hat neuerdings die Erfindung des
^Nefschreibens der Königin Atossa, der Mutter des Xer-
N zugeschrieben. Indessen wurden wohl schon früher in
hn ,&ten. ®riefe geschrieben, da dort schon tn ältester Zeit
hu ? kie hohe Kulturentwicklung im allgemeinen , wie
Jn !\  die Erfindung der Papyrusbereitung für die Ent-

melung des Briefverkehres die entsprechenden Bedingun-
**en  gegeben waren.
' -am Altertum vertraten die Briefe häufig die Stelle
bon’fi  heutigen Zeitungen und enthielten daher mehr
W l'9 e Nachrichten und Mitteilungen von allgemeinem

als Nachrichten über persönliche Angelegenhei-
iSr Man braucht hier nur an die Briefe des Plinius zu

nnern, in denen er z. B. den Untergang von Pom-
st.si chud Herkulanum beschreibt. Auch die Briefe der Apo-

1 waren keine Briefe im heutigen Sinne.
rte  besondere Art der klassischen Briefformen ist der
?der Rollbrief , die sogenannte Skytale , die in Laze-

tzkll̂ len gebräuchlich war . Sollte nämlich eine offizielle
ergehen, so schlang man einen schmalen weißen

,̂ st und genau schließend um einen Stab , schrieb
di? k l9e ln der Längsrichtung des Stabes querüber auf
flci* *)en  aufgewickelten Riemen gebildete Schreib-
8ejdh_f^te ben  Riemen wieder und schickte ihn so an denerru »der Staatsmann , für den die Botschaft be-

lummi war . Lutz er vermochte die zedem anderen unver¬
ständlichen Zeichen nur dadurch zu entziffern , daß er den
Riemen um den in feinen Händen befindlichen Stab von
genau den gleichen Dimensionen schlang. So stellte der
Stabbrief wohl die älteste Form eines Feldpostbriefes dar
Um die Geheimhaltung von Nachrichten möglichst zu si¬
chern, traf man mitunter ganz sonderbare Vorkehrun¬
gen. Herodot erzählt z. B., daß man manchmal einen
Sklaven als Schreibmaterial benutzte, indem man den
Kopf desselben glatt schor, die Kopfhaut mit Zeichen be¬
schrieb, hierauf die Haare wachsen ließ und den Boten
sodann absandte . Der Empfänger der Botschaft schor den
Kopf von neuem, las die Schrift und antwortete dann auf
demselben, freilich etwas ungewöhnlichen und umständli¬
chen Wege. Der Perser Harpagus soll sogar dem König
Cyrus einen Hasen übersandt haben, in dessen Fell un¬
ter der Oberhaut ein beschriebener Zettel stak. Auch sollen
im Altertum geschriebene Botschaften in Mumiensärge ge¬
geben und mit denselben verschickt worden sein. Verwandt
mit dem lazedämonischen Stabbrief , wenn auch weniger i»
der Form , so doch hinsichtlich des Gebrauches für geheime
amtliche Mitteilungen , sind die Knotenbriefe oder Quippus
der Jnkaperuaner , das waren die ältesten Beherrscher von
Peru in Südamerika von 1000 bis 1500 n. Chr. Diese
Knotenbriefe bestanden im Wesentlichen aus einem hori¬
zontal gelegten Hauptstrang , an dem verschiedene Schnüre
ierabhängend angebracht waren . Jeder dieser Stränge
hatte eine besondere Hauptbedeutung , während die an dem-
selben angebrachten Knoten je nach ihrer Stellung und
Form die unter jenen Hauptbegriff fallenden Einzelheiten
darstellten . Daß solche Knotenschnüre vor Alters auch
in China statt der Schrift in Gebrauch waren , erwähnt der
Philosoph Lao-tse, ein älterer Zeitgenosse des Konfuzius,
600 v. Chr. Das Mittelalter zeigt nur eine mäßige Ent¬
wickelung des Briefschreibens in der verkehrsmäßigen Be¬
deutung des Wortes . Begründet ist diese Tatsache, abge¬
sehen von der damals überhaupt ziemlich spärlich verbrei¬
teten Kenntnis des Lesens und Schreibens , besonders auch
in bcnt hohen Preise des Schreibmateriales , als welches
nunmehr an Stelle des in Vergessenheit geratenen Papy.
aut das. PexuaLieLt aetreten wü.r. . ©.eittöi Rllmen tt hat

dieses Schrewmateriasi vvrr der Stadt Pergamus in Klein¬
asien. Einen ungeahnten Aufschwung nahm die Entwicke¬
lung des Briefes durch die Erfindung des Lumpenpapie-
res . Lumpenpapier erwähnt zuerst ein Abt Petrus im
Kloster Eluny , der in der Mitte des zwölften Jahrhun¬
derts lebte. Die früheste Bereitung des Papiercs übev-
Haupt scheint die aus Baumwolle gewesen zu sein, di«
bei den Chinesen seit ältester Zeit bekannt war. Im er¬
sten Jahrhundert ging die Kenntnis der Papierbereitunä
auf die Araber über, , und von ihnen erlernten sie zuerst
die Spanier , dann die Italiener . In Deutschland entstan¬
den die ersten Papiermühlen 1320 zwischen Köln und
Mainz. Der arabische Ursprung der Papierbereitung zeigt
sich noch heute in dem Worte „Ries ", das aus dem Arabi¬
schen stammt.

Im übrigen wurde der neue Schreibstoff lange und
hartnäckig mißachtet . So verbot Kaiser Friedrich II. 1231
ausdrücklich die Anwendung des Papiers zu Urkunden, weil
es zu vergänglich sei. Italienische Notare mußten noch t«
späteren Zeiten bei ihrem Amtsantritte versprechen,, kein
Papier zu Urkunden zu verwenden , und in England müssen
viele Urkunden noch jetzt auf Pergament geschrieben wer-
den. —s ®)

Gedanken fpUtter.
Den Nächsten liebe wie dich selbst.
Doch lieb dich selbst nicht allzu viel,
Denn schädlich in der Liebe ist
Die Liebe ohne Maß und Ziel.

»
Wenn unter Lügner man gerät,
So ist 's am besten wohl, man schweigt,
Sonst wird als Lügner man erklärt,
Wenn wahrheitsliebend man sich zeigt.'*

Wer viel und leicht verspricht , verspricht sehr leicht zu viel
Wer viel erreich.cn will , erreicht oft nicht daS. näMc Zieh
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Kurz vor 3 Uhr verließ das Kaiserpaar das Palais des
Prinzen Friedrich Karl von Hessen und begab sich über Main¬
quai und Wilhelmsbrücke im ofseneir Waaen nach der Sänger-
Festhalle, wo präzis 3 Uhr die Wettsingen der 2. Gruppe be¬
gannen . Alle Vereine sangen ebenso, wie dies am Vormit¬
tag der Fall war, zuerst den Preischor und dann ein selbstge¬
wähltes Lied. Zunächst betrat der Potsdamer Männergesang¬
verein (142 Sänger ) das Podium . Der zweite Gesang war
„Sehnsucht" von Schubert . Die Potsdamer als Landsleute
des Kaisers fanden viel Beifall . Sehrsrisch war der
Vortrag des Sängerchors des Wiesbadener
Turnvereins (145 Sänger ) , eines in unserer Gegend
sehr bekannten und oft preisgekrönten Gesangs-Chors. AlS
Dritter erschien der Quartett -Verein „Colombey" Elberfeld
(210 Sänger ) . Er trug als selbstgewähltenChor „Teja " von
Neumann vor. Vorzügliche Schulung bewies der Dortmun¬
der Lehrer-Gesangverein (220 Sänger ) . In dem Preischor
und in dem selbstgewählten Chor „Es mutz doch Frühling
werden" von Brambach zeigte es sich, welcher Leistung gut ge-
schulte Sänger fähig sind. Der Dresdener „Orpheus " (196
Sänger ) sang nach dem Preischor den „Fliegenden Hollän-
der" von Brambach. Ihm wurde ebenso, wie dem Crefelder
Sängerbund (187 Sänger ) die verdiente Anerkennung zu
Theil . Sehr gut sang die Aachener „Concordia" (197
Sänger ), die als selbstgewählten Chor „Sonnenaufgang"
von Brambach zu Gehör brachte. Alles in Allem bot auch das
Nachmittag,s-Wettsingen durchweg künstlerisch zufrieden-
stellende Leistungen. Um 4 Uhr 46 Min . war das Wettsingen
beendet, woraus der Kaiser sofort die Festhaüe verließ. Das
Kaiserpaar nebst den Prinzen fuhr über die Wilhelmsbrücke
nach dem Hauptbahnhof , wo um 4 Uhr 52 Min . die Abreise
nach Wiesbaden erfolgte.

Auf dem Festplatze fanden während des ganzen Abends
Concerte verschiedener Militär -Kapellen statt, die von vielen
Tausenden besucht waren . Bei Eintritt der Dunkelheit zeig¬
ten die Hauptstraßen der Stadt eine ebenso glänzende Jllumi.
Nation wie am Abend des ersten Festtages . Das Straßen¬
bild war ein echt großstädtisches und bis in die späten Nacht-
stur,den durchwogte eine festesfrohe Menge aus Einheimischen
und Sängern bestehend die breiten Hauptstraßenzüge der al¬
ten ehrwürdigen Kaiserstadt, die zu Ehren der hier weilenden
deutschen Sänger ein Festkleid angelegt hat, wie man es bei
ähnlichen Anlässen in anderen deutschen Städten wohl noch
nicht gesehen.

Der Uinlckwung in der englilchen
Zollpolitik.

Die Gelegenheitsreden, welche der englische Ministerprä¬
sident Balfour und der Kolonialminister Chamberlain kürz-
lich hielten, widersprechen sich, nach allgemeiner Auffassung,
in zollpolitischerHinsicht diametral . Ersterer sprach in frei¬
händlerischem, letzterer in schutzzöllnerischem Sinne . Kurz
vor Beginn der Pfingstferien aber haben beide Staatsmänner
für gut befunden, auch im Unterhause ihr zollpolitisches Pro-
gramm zu entwickeln, und es zeigte sich, zur Ueberraschung
Vieler, eine auffallende Uebereinsttmmung. Dieses Pro-
gram soll den 1905 stattfindenden Parlamentswahlen zu
Grunde gelegt werden. Nicht nur erklärte Balfour , daß er
auf demselben Boden stehe, wie Chamberlain , sondern es be-
tonte auch Letzterer, daß er jedes Wort in Balfours Rede un-
terschreiben könne.

Im P r i n z i p stellten sich beide als Freihändler hin,
aber sie ließen keinen Zweifel übrig , daß, wenn die nächsten
Wahlen ihnen eine Mehrheit geben würden, die bisherrge frer-
händlerische Zollpolitik Englands in mehrfacher Hinsicht Ab-
änderungen in schutzzöllnerischem Sinne erfahren solle. Man
will aus dem englischen Mutterlande und seinen über den
ganzen Erdball zersweuten Kolonien ein einheitliches Wrrth-
schafts- oder Zollgebiet bilden, zunächst insofern wenigstens,

als -die Kolonien wesentliche Zollermäßigungen gegenüber
'dem Mutterlands eintreten lassen sollen. Da letzteres keiner¬
lei Schutzzölle hat (von den vorübergehend eingeführten nied¬
rigen Getreid^ öllm , welche die Kriegsschuld decken helfen
sollen, abgesehen) , so kann es die Konzessionen der Kolonie
nicht mit gleichen Leistungen vergelten. Um es nun in den
Stand zu setzen, den Kolonien ein Aequivalent bieten zu
können, plant martz nach den Reden beider Minister, die Ein-
führung von Zöllen auf Nahrungsmittel im Mutterlands
namentlich auf Getreide, Vieh und Fleisch, die man alsdann,
den Kolonien gegenüber, ermäßigen würde. Solche engli¬
schen Zölle würden dem deutschen Export keinen nennens-
werthen Schaden bringen, da Deutschland von solchen Arti¬
keln nur wenig nach England liefert, aber ein schwerer
Schlag wäre das für Rußland , Rumänien , die Vereinigten
Staaten , Argentinien und andere Getreide und Fleisch nach
England exportirende Länder, die im Kampfe mit der diesbe-
züglichen Konkurrenz der englischen Kolonien unterliegen
würden. Nach den Reden der Minister sollen die englischen
Arbeiter für etwaige Vertheuerung der Lebensmittel durch
Einführung von Alterspensionen mit Hilfe der Zolleinnah¬
men entschädigt werden.

Minister Chamberlain hat aber noch mehr vor. Er will
seiner Zeit Vollmachten verlangen , „um die englischen Sta-
pelindustrien gegen unbilligen Wettbewerb von Seiten eines
großen deutschen Trusts (d. i. Vereinigung großer gleicharti¬
ger Jndustrie -Etablissemnets) von Eisen in England schützen
zu können.

Die fraglichen Reden der Minister richtete sich speziell ge-
gen Deutschland, in dem sie die Sachlage so darstellten, als ob
es die Kolonie Kanada in Nordamerika jahrelang dafür be¬
straft hätte , daß es dem Mutterlands , den übrigen englischen
Kolonien mit gutem Beispiele vorangehend, bereits Zollver¬
günstigungen gewährt hatte. Diese Auffassung ist jedoch
durchaus falsch. Denn der ganze zwischen England und
Deutschland bestehende Handelsvertrag fußte auf der Voraus¬
setzung, daß England von Seiten seiner Kolonien keine nied¬
rigen Zollsätze genieße und genießen werde. Die englische
Regierung selber hat dies anerkannt , indem sie seiner Zeit,
als Kanada ihr das Anerbieten machte, folgerichtig die Kün¬
digung des Handelsvertrages mit Deutschland bewirkte.
Und wenn nun Deutschland diejenigen Zollsätze gegenüber
Kanada wieder einführte, welche allen Ländern , mit denen
etwas Anderes für solchen Fall bestimmende Verträge nicht
bestehen, gegenüber Geltung haben, so war dies ebenfalls nur
ein folgerichtiger Schritt und durchaus kein Rache- oder
Straf -Äkt. Aber Kanada will jetzt plötzlich hierfür eine Stra-
fe über Deutschland verhängen durch Einführung eines Zu¬
schlagszolles auf deutsche Waaren . Dadurch würde Deutsch-
land in doppelter Weise benachtheiligt werden, nämlich
einmal gegeniiber der Ausfuhr aller anderen Staaten und
dann in ' zweifacher Weise gegenüber der Ausfuhr Englands
nach Kanada . Die Wirkung des betreffenden Vorgehens
Kanadas eröffnet nette Aussichten für die diversen erporttren-
den Länder und insbesondere für Deutschland, sobald dre ub-
rigen englischen Kolonien ein gleiches gethan haben. Es
kann alsdann ein allgemeiner zollpolitischer Kampf gegen
England entbrennen, bei dem dieses schließlich doch den Kür¬
zeren ziehen könnte.

Deutschland hat bis jetzt den kanadischen Zuschlagszöllen
gegenüber noch nicht Stellung genommen. Zunächst freilich
muß abgewartet werden, was die liberale Opposition in:
Unterhause zu dern Balfour -Chamberlain 'schen Zukunftspro-
gramm sagen wird . Noch in dieser Woche sollen die Minister¬
reden einer kritischen Besprechung unterzogen werden, und
allem Anschein nach wird die Kritik nicht schwächlich fern und
nicht wirkungslos verhallen. Vielleicht wird die Opposition
dafür zu sorgen wissen, daß die Chamberlain 'schen Bäume
nicht in den Himmel wachsen, und noch mehr die in zwei Jah¬
ren stattfindenden Wahlen. Triumphirte die Opposition,
dann könnte auch das neue zollpolitische Verhältniß zwischen_ - - i■i.in. »««mr„u-m-Tr~*rrtif- —» ' '

,Kanada und dem Mutterlcmde nicht bestehen bleiben und
würde hier der status quo ante wieder hergestellt werden.

Die bevorstehende Abstimmung im Unterhause aber we-
nigstens die Haltung derselben gegenüber den Ministerreden
dürfte schon einen Fingerzeig bezüglich des Ausfalls der Wah.
ken abgeben.

PolMcfie üagesüberficftt.
Wie - baden,  5 . Juni

Die orientaüfchen Wirren.
Infolge freundschaftlicherRathschläge Oesterreich-Ungarns

und Rußlands wurde die Entlassung verhafteter Bulgaren,
deren Schuld nicht erwiesen ist, fortgesetzt. Nach türkischen
Anoaben beträgt die Zahl der in allen drei Vilajets in Haft
befindlichen Bulgaren kaum 1000. Die beschlossene Verbann,
ung nach Tripolis und Kleinasien wurden einstweilen sisttrt
und dürfte vielleicht aufgegeben werden. Hier befinden sich
nach den letzten Entlassungen und Abschiebungen in die Hei-
math nur ungefähr 20 Bulgaren in Haft. Auch in Adriano-
pel, wo aus Anlaß der Suche nach Waffen in letzter Zeit zahl¬
reiche Verhaftungen vorgenommen wurden, sind die Befehle
ergangen , die Verhaftungen auf offenbar Schuldige zu be¬
schränken.

Notfchewitsch findet im Mdiz -Palais und m der Pforte
sympathische Aufnahme. Ueber einen Gedankenaustausch
über die Sonderung der herrschenden Dispositionen scheint je¬
doch seine Mission nicht hinauszugehen. Nach Meinung hie¬
siger diplomafischer Kreise werde der bulgarische Versuch zur
Besserung der Beziehungen Bulgariens zur Pforte seitens
Oesterreich-Ungarns und Rußlands , 'deren hiesige Botschafter
Notfchewitsch besuchte, durchaus gern gesehen. Dieser Ver¬
such dürfte im Sinne der Ententen dieser beiden Mächte auch
gefordert werden, da er geeignet ist, zur Beruhigung in Maze-
donien beizutregen und die Reformation zu fördern.

Oie ReichstcigsrociMen.
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Kailer=£e[tfpiele.
Königliche Sdiaulpiele.

Donnerstag, den 4. Juni 1903. Erste Festvorstellung.
„Oberon", große romantische Feenoper, Musik von C. 11t. von
Weber.  Wiesbadener Bearbeitung.

Feenhafte Pracht nicht nur auf der Bühne, sondern anheim
Zuschauerraum: fluchende Lichtwellen, Rosenguirlanden, au->ze-
suchte Toiletten, blendende anmuthige Frauennacken, glanzende
Uniformen, dazwischen die stillen Grundtöne des ernsten mann-
lichen Fracks und darüber hingegossen jenes wogende unv pri-
ckelnde Aufleuchten der festlichen Gesammtstimmung, das war
gestern die Signatur unseres an solchen Abenden doppelt «uxu-
riös erscheinenden Zuschauerraumes. Kaum vermochte nach dem
Erscheinen unserer hohen Gäste der Ruf von Oberons Zauber¬
horn am Beginn der Overtüre die brandenden Wellen der Er¬
regung zu beschwichtigen, erst nach und nach fand sich alles wie¬
der in die gewohnten Theatergeleise hinein, dann gings aber
um so besser, und die Vorstellung mit ihrem wirklich festlichen
Verlauf war so recht geeignet, die märchenhafte Leistungsfähig¬
keit unserer Bühne in einem verführerischen Lichte auszustellen.
Die besten Kräfte wirkten aber auch im Wiesbadener Obe¬
ron zu einem Gesammtergebnißzusammen, das seines Gleichen
sucht. Außer einem gewissenC. M . von Weber, der bei der
Oper nicht ganz unbetheiligt sein soll, und einem gewissen CH.
M . Wieland, der den „Hippogryphen", das Musenroß, zum er-
stenlmale sattelte für den Ritt in das alte, romantische Land,
bedurfte es zur Juscenirung des - man möchte sagen Opern¬
torsos des Oberon, der bis jetzt noch allen Belebungsoer'uchen
gegenüber versagte, einer Elite von bühnengeschulten Kriften
um die herrlichen Stücke des Werkes zu der blendenden Kette
zu fassen, in der sie uns jetzt vorgeführt werden. Mit sicherem
Bühnenblick hatte Herr v. Hülsen  als Stratege den drama¬

turgischen Operationsplan entworfen, mit kundiger Hand fugte
Herr Prof . Schlar und Herr Laufs  die nothwendigen musi¬
kalischen und poetischen Zwischenglieder ein; die so in drei Akten
gebannten zahllos wechselnden scenischen Bilder erstanden unter
der dekorativen und koftümlichen Kunst der Herren Schick und
Rau pp in einem poesiedurchtränkten und sinnberückenden
Zauber, das bunte Treiben der Feen- und Menschenwelt auf der
Bühne ordnete sich unter der wahrhaft modernen Regiekunst ei¬
nes D o r n e w a ß und einer B a l b o zu Bildern von anmu-
thiger Pracht und - zuletzt nicht das Schlechteste- eine Schar
von darstellenden Kräften - tritt hier in die Erscheinung, wie
sie nicht jede Bühne bieten kann. Es ist außerordenllich vewun-
derswerth, wie unsere Künstler im Oberon sich dem zartem,
märchenhaftenGrundton anzupassen wissen. So ist der Hüvn
des Herrn Kalis  ch eine Figur von feinster Linienführung in
Spiel und Gesang und die Rezia von Frl . Plaichinger
(Gast) vermeidet in gleich glücklicher Weise die in dieser Partie
nieist beliebten Allüren der Opernprimadonnna. Erwähnen wir
aus der Fülle der Mitwirkenden noch die Träger der übrigen
Hauptrollen, Frl . Robinson,  königlich als Oberon re-
sidirend, Herr Henke  als Scherasmin, Frl . Brodmann
als Fatime in zwei besonders sinnigen Gestalten hervortretend;
ferner nur um zu zeigen, wie auch im Kleinsten hier Größen
wirken, Frl . Müller  als verführerisches Meermädchen, Frau
Mosel - Tomschick  als drolliger Droll und schließlich, zum
Beweis, daß auch die zahlreichen Sprechrollen der „Oper"
glänzend besetzt sind,, Frl .W i l l i g als leidenschaftlichüberschäu¬
mende Roschana. In solcher Besetzung und Ausstattung ist der
Wiesbadener Oberon freilich nicht überall möglich, freuen wir
uns seines Alleinbesitzes! H. G. Gerhard.

Der erlte keltlpielabenä.
Wermals sind die Festspieltage gekommen und wieder

hat „Oberons " strahlende Pracht 'die Scene geschmückt. Die
gestrige erste Vorstellung fand natürlich wieder vor ausver-
kauftem Hause statt , und vorschriftsmäßig waren die Herren
in Frack oder „kleiner Uniform " erschienen. Bei den Damen
nahm man 's nicht so genau mit der Toilettevorschrist. Zwar
waren ausgeschnittene oder halbhohe Kleider dekrctirt, doch
wer in geschlossener Robe kam, ward auch nicht zuriickge-
wiesen.

Die Spannung „großer" Wende nimmt 'das Haus ge¬
langen . Eine Viertelstunde vor Beginn der Vorstellung sind

Wir veröffentlichen heute wieder eine Tabelle., betreffend
die Reichstagswahlen in den Regierungsbezirken Magdeburg.
Merseburg , Erfurt , Wiesbaden  und Kassel.

die Plätze eingenommen und nun wartet alles mit reger Auf¬
merksamkeit auf die Ankunst der Majestäten . Endlich hon
man eine Reihe von Wagen anrollen, und das Durcheincnde»
summen der Stimmen verstummt. Oben im zweiten Rang
erheben sich die altpreußischen Dragoner in chrer schmucken
Friedericianischen Tracht und schmettern dröhnende Fanfaren
in den Raum : das Kaiserpaar mit seinen Gästen ist erschienen.
Hochrufe durchbrausen das Theater und dankend verneigen ]m  .
die Majestäten . Zuerst nimmt die Kaiserin ihren Platz
der Akittelloge ein, dann folgt ihr der Kaiser und setzt sicĥ
zur Seite . Weiter sitzen in der vordersten Reihe der GE .
Herzog von Hessen und die Prinzessin Viktoria von Schmmr- :
burg-Lippe. In der zweiten Reihe nehmen die kaiserlich^
Prinzen , der Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha und | j
Prinz Adolf zu Schaumburg -Lippe Platz, auch

Excellenzv. Bullen _:|
befindet sich beim Kaiser in der Loge. Excellenz von Hlll'en j
werden Sie stagen . — Gewiß, seit gestern Abend ist
Hülsen Generalintendant mit dem Prädikat Excellenz. ~'
rend der Vorstellung theilte ihm der Kaiser seine Ernenn
selber mit . Mit derselben ist die Verleihung des Person« _
Ranges einer Oberhofchargeverbunden. Außer Excellenz^
Hülsen wurde Major Laufs  vom Kaiser empfangen,
ihm die Verleihung des Rothen WIerordens 3. Klass ^
theilte. . .

Die Kaiserin trug eine lichte Spitzenrobe und em '
res Diadem, der Kaiser diellniform der Garde-Kürastiere.
ter den Zuschauern bemerkten wir die Spitzen der Bev
ferner eine Anzahl auswärtiger Theaterleiter uni . . ^
sterne, darunter LolaBeeth.  Ferner waren anweseno. ^ff
neralmufikdirektor Schuch - Dresden, Professor An o ^
Werner - Berlin , der Komponist Wilh. K i en z e « ^
Der präsumtive Wiesbadener Intendant Herr
Mutzenbecher  war in blauer Husarenuniform er«w ^

Alle Faktoren vereinigten sich wieder zu glanzvollem ^
lingen und auf jeden, dem die Wiesbadener Festspb
fremd waren , machte die Eröffnungs -Vorstellung eine
wältigenden Eindruck. Möchten die weiteren 24̂ ^ ^
einem gleich guten Stern stehenI __ ’ -j
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Lina, Olga Hoffman«. sText hierzu siehe Beilage .)

Im Wahnsinn . Wie erst heute bekannt wird , hat am zwei¬
ten Psingstfeiertage in Rixdorf der 45 Jahre alte Lackirer
Karl Reumann im Wahnsinn seine 39jährige Frau durch Beil-
hiebe getödtet und sich dann selbst ausgehängt.

Prozeß Mefferschmidt. Nach einer Kieler Depesche wird ge¬
gen das Urtheil , das über den Matrosen Nöesserschmidt gefällt
ist, dieser bestimmt und der Gerichtsherr wahrscheinlich Be-
wsung einlegen.

Wolkenbruch. Ueber die ungarische Ortschaft Jndjya ging
ein furchtbarer, vier Stunden andauernder Wolkenbruch mit
Hagelschlag nieder . 20 Wohnhäuser sind eingestürzt , weite Kul-
tnren sind überschwemmt, die gesammte Ernte ist vernichtet.

Pilzvergiftung. Wie der B . L.-A. berichtet, ist in Solduno
bei Locarno in Oberitalien eine ganze Familie , Eltern und
vier Kinder Nach dem Genuß giftiger Pilze gestorben.

Die ersten Eindrücke nach Mjähriger Blindheit . Der Fall
des Blindgeborenen, der durch eine glückliche Operation in sei¬
nem 30. Lebensjahre das Augenlicht erlangt hat , erregt in
Wand das größte Interesse . Der Mann , ein gewisser Jahn
Carruth, ist jetzt von Glasgow in sein Heimathdorf zurückge-
kehrt. Auch die englische Tagespresse hat sich nunmehr des
Falls bemächtigt und den Mann interviewt , um seine ersten
Eindrücke von ihm zu erfahren . Es ist rührend , die Freude zu
beobachten, mit der der zu einem neuen Leben Erwachte von
allem spricht, was er sieht; seine Eindrücke zeigen vor allem,
>velch überragende Bedeutung der Gesichtssinn für unser Welt»
biö>hat. Obwohl der Mann bei seiner guten Begabung sich
Mt völliger Sicherheit auch als Blinder in seiner gewohnten
Umgebung bewegen konnte und von allem eine Vorstellung ge¬
wann, ist er doch immer und von neuem erstaunt , wenn er den
Reichthum und die Fülle der Dinge in der Welt jetzt sieht. Das
erste Gesicht, das er sah, war das seines Arztes . Zuerst mutzte
n nicht, was das war , aber als der Doktor sprach, wußte er,
"aß er in ein Gesicht blickte. Es war wie ein Traum . „Ich bin
terwirrt", sagte Carruth , „alles war so schön". Am Tage nach

Operation, als der Verband abgenommen wurde , sah Car-
die erste Frau , die er je erblickt hatte . Es war die Pfle¬

gerin Mellor . „Ich wußte, sie war eine Frau , da ihr Gesicht
Etz und weich war ". Keine Worte waren ihm gut genug für
die Wärterinnen . Und seine Mutter ! Mit welcher Belvegung
Wch er von ihr , als er sie das erste Mal gesehen hatte . „Ich
genaschte sie", sagte er stolz. „Sie kam in den Saal und
M : „Wie geht es Dir ?" Ich blickte sie seitwärts an und sagte
M wie viele Runzeln sie auf derStirn hätte . Dann sagte sie
^idrg : „Du kannst sehen? Wie kannst Du es sagen? Kannst
V sie zählen?" Ich konnte freilich nicht genug dazu sehen, aber
^ konnte chr liebes Gesicht sehen." Der arme Carruth weinte
#v' als er von diesem rührendsten Zwischenifall seiner Ge-

Mg erzählte. Er sagt, seine Mutter wäre lieblich. Nachdem
die Frauen jetzt gesehen hat , erklärt er, sie wären sehr schön.

Gescheinen so gut. Ich denke, die Welt und die Leute darin
u , schön. Ich habe immer sehr viel von den Damen ge-
ihr ' ,UIt? ist es so gut, ihre Gesichter zu sehen und sic in

schönen Kleidern anzuschauen. Man sagte mir immer , die
Hett wären meine besten Freunde , und ich wußte das im-
, aber jetzt weiß ich es mehr als je. Sie sind so freundlich

schön und anmuthig . Die Erde ist lieblich, viel schön-
und größer , als ich je gedacht hätte . Ich bin überrascht

. -« zückt. Ich hätte nie gedacht, daß es in denk Aussehen

. «̂ mge solche Verschiedenheiten gibt . Als ich nach Hause
war ich wirklich überwältigt , als wir durch die grünen

die Bäume gingen." Dann hat Carruth den König und
Als gesehen, und zwar in Glasgow von einem Fenster

prächtig, ich schrie fast vor Freude , als ich den
fcj * * 3ug sah." Es fehlt ihm an der Sprache , alles zu be-
Vrtifr ' •toag' eT  dem ersten Blick im dunklen Saal der
teL sah. Die Menge machte Eindruck auf ihn . Er hat-
todj‘ e Ahnung , daß es so viele Leute auf der Erde gäbe. „Alle
ist , ""s mich herum." Der 30jährige Mann ist wie ein Kind,
ven sv/11 leben Augenblick. Er kennt schon die Uhr und hat sei-

auf die Tafel geschrieben. Er ist mit allen Fähig¬
en f,,;1'01 üuf die Welt gekommen, und obgleich er zum Theil
Io Einbildungskraft geleitet wird , ist ihm die Erde ganz
I o tote dem dämmernden Geiste des begabten Kindes.

Ans der Umgegend. Wiesbadener Kaiferfage.
= Frauenstein , 4. Juni . Unter Leitung unseres Herrn

Pfarrers S e i tz fand gestern Abend eine vertrauliche Bespreche
ung der Centrumspccrtei im kleinen Saale der Burg Frauen¬
stein statt , um über die Agitation zur Reichstagswahl zu be-
rathen . Es fanden sich hierzu 54 Theilnehmer ein. Der hiesige
Ort wurde in 7 Bezirke gethellt, worauf sich sofort 7 Vertrau¬
ensmänner freiwillig meldeten, um die Verbreitung von Flug¬
schriften zur Wahl zu übernemen.

* Eltville , 3. Juni . Der Betrieb des hiesigen Dampfschiff-
agentur -Restaurants wurde von Herrn Konditor Blankartz von
hier zu einem jährlichen Pachtpreise von 600 Ä  übernommen.

l Vom Rhein , 4. Juni . Am 1. Juni d. I . waren es 25 Jah¬
re , daß die Ende Mai1876 entlassenen Abiturienten des Lehrer¬
seminars zu Montabaur zur Anstellung gelangten. Bon den
noch lebenden Herren waren am Pfingstmontag 18 zu Toblenz
im Hotel Reichshof zusammen gekommen um ihr Jubiläum im
engeren Kreise zu feiern.

i. Geisenheim, 4. Juni. Herr Postassistent P e t r y ist
vom 1. d. M . von hier nach Wiesbaden versetzt  und Herr
Postassistent Sanders  vom geichen Tage von Frankfurt a.
M . nach hier . — Am Frohnleichnamstage findet Nachmittags
im Saale des Hotels „Germania " eine Wahlversammlung der
Centrumspartei statt . — Der Rangiermeister -Diätar Adam
H i ß n a u e r von hier ist seit dem 1. d. M . zum Rangiermei¬
ster in Rüdesheim a . Rh - ernannt . — Seit dem 1. d. M . ist
auf Veranlassung des Kreisausschusses in Rüdesheim in sämmt-
lichen Gemeinden des Rheingaukreifes , welche eine eigene Post¬
anstalt besitzen, der telegraphische Wetterdien  st der Land-
wirthschaftsschule eingerichtet worden . Die Wettervoraussagen,
welche zwischen 11 und 12 Uhr an den Postgebäuden angeschla¬
gen werden, zeigen das Wetter für den nächstfolgenden Tag an.
Die segensreiche Einrichtung wird insbesondere von der land-
wirthschaftlichen Bevölkerung mit Freuden begrüßt werden. Der
Wetterdienst dauert vom 1. ds . Mts . bis 30. September.

n« Caub, 4. Juni . Eine urmnenschchliche Ro h h e i t wurde
hier am zweiten Psingstfeiertage verübt . Ein Heizer von dem
Raddampfer „Straßburg II ", welcher hier vor Anker lag, war
am Morgen des zweiten Pfingsttages hier an Land gewesen und
hatte sich total betrunken. Nachmittags gegen 2 Uhr ging er wie¬
der an Bord und begegnete einem seiner Collegen. Ohne jeg¬
liche Veranlassung stach er Letzteren mit einem Dolchmesser in
die linke Brustseite und verletzte schwer die Herzgegend. Der
Verwundete , an dessen Aufkommen gezweifelt wird , wurde, nach¬
dem ihm hier ein Nothverband angelegt worden war , in das
Krankenhaus zu St . Goarshausen verbracht . Der Thäter , ein
schon mehrfach vorbestrafter Mann , wurde verhaftet und in das
Königliche Gerichtsgefängniß zu St . Goarshausen eingeliefert.

s Braubach , 4. Juni . Gestern kam ein auf der hiesigen Blei-
und Silberschmelze beschäftigter Arbeiter aus Becheln so unglück¬
lich zu Fall , daß er sehr erhebliche Verletzungen am Kopfe zuzog.
— Der Königliche Stationsvorsteher Herr Schilling  ist
vom 1. Juli ab m gleicher Eigenschaft nach Wächtersbach ver¬
setzt.

nn St . Goarshausen , 4. Juni . Herr Rechtsanwalt Pan-
nenbecker  von hier ist zum Notar ernannt worden . Er wird
seine Thätigkeit als Rechtsanwalt noch fernerhin hier ausüben.

nn Kestert, 4. Nuni . Herr Bürgermeister Schwarz,  der
bereits 18 Jahre lang die hiesige Bürgermeisterei verwaltete
und bei allen Bewohnern durchaus beliebt ist, wurde von der
Gemeindevertretung einstimmig auf die gesetzliche Amtsdauer
wiedergewählt.

Wein-Zelfung.
3£ Oestrich, 4. Juni . Die Vereinigung Oestricher Weinguts¬

besitzer hielt heute bei ziemlich gutem Besuche chre Weinver-
steigerung  ab . Es gelangten 122 Skummern 1901er und
1902er zum Ausgebot, von denen 40 'Nummern mangels ge¬
nügender Gebote zurückgezogen wurden . Die Weine hatte bei
flotten Geboten leichten Zuschlag. Gesammterlös 33800 A  ohne
Fässer.

Kuntt, hitterafur und Wiffenfdiaff.
Relidenz-Cheafer.

„Der lustige Krieg", Operette in 3 Akten von F. Z e l l undR.
G e n 6 t , Musik von Johann Strauß.

Die Direstion Hennenberg scheint zu halten , was sie mit
ihrer ersten Aufführung versprochen hat . Auch der gestrige
Abend brachte uns eine wohleinstudirte und recht gelungene
Premiere , die unverwüsttiche Strauß 'sche Operette „Der lustige
Krieg". Ueber den Inhalt dieses schon recht alten Kindes der
leichtgeschürztenMuse etwas zu sagen, erübrigt sich, es sei nur
erwähnt / daß eine große Anzahl der prickelnden, graziösen Me¬
lodien Gemeingut des Volkes geworden sind und zum ständizen
Repertoire aller Musikkapellen gehören. Die Darstellung ist im
Allgemeinen zu loben, nur möchten wir den Herren des schon
recht gut eingespielten Ensembles sehr empfehlen, mehr aus sich
herauszugehen. Herr Tachauer,  der eine gute Auffassung
besitzt, kann getrost mehr Farbe geben, Herr Bernhard No g-
ler spielte den schwatzhaften Marchese Sebastiane äußerst lie¬
benswürdig und zeichnete sich' durch seinen feinpointirten Ver¬
trag aus . Das Walzerliedchen von der Gräfin Melani mußte
er wiederholen. HerrSteilen , der gestern zum ersten Male
auftrat , besitzt angenehme Stimme und Aeußeres , was eine ge¬
wisse Affektirtzeit im Spiele vergessen läßt . Nun zu den Da¬
men, denen eigentlich der Vortritt gebührt hätte , sowohl dem
Herkommen gemäß, als auch wegen ihrer Leistungen, die durch¬
weg mustergiltig waren . So war Fräulein Hamburger  eine
reizende Violetta und Fräulein Linden  eine niedliche Else.
Beide Damen zeichnen sich durch lebhaften und pikanten Vor¬
trag aus . Fräulein Schäfer - Kruse  war als Fürstin
Artennisia einfach famos . Dem Orchester können wir ebenfalls
uneingeschränktes Lob zollen. Herr Kapellmeister £ &. Erler
scheint seine Kunst aus dem ff zu verstehen. Das ziemlich gut
besetzte Haus zeichnete die Darsteller durch reichen Beifall aus.

G. M.

Aus dem Schloß.
Interessant ist es, das Leben und Treiben im Schloß zu be¬

obachten, wenn das Kaiserpaar abwesend ist. Gehen ivir zu¬
nächst in den Marstall , um das auserlesene Pferdematerial zu
bewundern. In langer Flucht sind die 44 Pferde untergebracht.
Geschäftig eflen die Stallmeister hin und her , um die Wartung
der Pferde zu überwachen . Die Pferdeburschen sind fleißig bei
der Arbeit , denn kein Stäubchen darf den Glaub der Pferde¬
decke trüben . Der weiße Handschuh des Oberstallmeisters muß
rein bleiben beim Streickjen über das Pferd . Dabei sind die
Pferde stets in Bewegung , denn bald muß Gepäck geholt wer¬
den, bald reitet eine Ordonanz des Schlosses zu eiliger Be¬
stellung, bald wünscht der Feldjäger ein Pferd , es ist ein ständi¬
ges Kommen und Gehen und der Oberstallmeisier muß mit größ¬
ter Aufmerksamkeit disponiren , damit die Arbeit gleichmäßig
vertheilt wird . Werde und Wagen werden nach Nummern ge¬
rufen . Im hinteren Schloßhof vor dem Marstall hält der Ober¬
wachtmeister mit sechs berittenen Schutzleuten. Die Pferde blei¬
ben, auch wenn der Kaiser nicht da ist, gesattelt und gezäunt, da¬
mit die Schutzleute jederzeit in Aktion treten können. Etwa eine
halbe Stunde vor der jedesmaligen Ankunst der hohen Herr¬
schaften erschallt das Kommando zum Tluffitzen und unter Führ¬
ung des Oberwachtmeisters verläßt die Cavalkade den inneren
Schloßhof, um die angewiesenen Plätze einzunehmen. Im Zwi¬
schenbau ist die Feuerwehr -Wache untergebracht . Ebenso besin-
det sich hier ein Bureau für die Schutzleute. Dem Bureau steht
Herr Polizeiinspektor Gehr vor , welcher ständig im Schlosse an¬
wesend ist. Sechs Fahrräder stehen vor dem Bureau zur Benu¬
tzung für die Schutzleute und Kriminalbeamten . Sobald der
Kaiser einen AuÄfug macht, kommt die Meldung hiervon in das
Bureau und aus schnellem Rad wird dann die angegebene Route
rekognoszirt . Die Abfahrt erfolgt nicht eher als bis die rad¬
fahrenden Schutzleute und Sicherheitsbeamten Rapport erstat¬
tet haben. Gestern Nachmittag herrschte vor Ankunft des Kai¬
serpaares und der Prinzen fieberhafte Thätigkeit im Schloß.
Es galt die Herrichtung der Abendtafel . Die Dekovationsarbei-
ten dazu leitete Herr Hofdekorateur Seibels aus Berlin . Die
Blumen zur Tafel lieferte Herr Hofgärtner Weber ; es waren
prachtvolle Blumenarrangements darunter . Prächttge PalmeK
wechselten aus der Tafel ab mit kostbaren Blumenbouquetts.
Das Silbergeschirr zur Tafel ist aus der Kölnglichen Sllber-
kammer zu Berlin extra hierher gebracht worden . Die Tafel war
zu dreißig Gedecken vorgesehen. Auch das Buffet, welches im
Königlichen Theater zur Restaurirung der hohen Gäste während
der Pause im ersten Rang aufgestellt ist, wird vom kgl. Schloß
ausgestattet . In einem Jagdwagen wurden auserlesene Weine,
Sekt, kalte und warme Speise , hergerichtete Platten , Gebäck
usw. vor Beginn des Theaters hingefahren . Lebhafte Thätig¬
keit entfaltete sich auch im Schloßhof gegen 5 Uhr. Die Pferde
wurden angeschirrt und die Wagen bereit geinacht zur

Rückkunft des Kaiserpaares.
Gegen 51/2  Uhr fuhren einige Wagen zum Taunusbahnhof , denn
5,40 Uhr kam das Kaiserpaar hier an . Mit ihm kamen die Prin-
zessin und Prinz Adolf von Schaumburg -Lippe von Frankfurt
aus hier an . Letztere Herrschaften fuhren zum Schloß und nah-
men dort für die Zeit der Kaisertage Wohnung,

j Besuch beim König von Dänemark.
Das Kaiserpaar fuhr zum Parkhotel , um dem König von

Dänemark anläßlich des Ablebens seines Bruders des Prinzen
Julius , einen Condolenzbesuch abzustatten . Der Kaiser trug die
dänische Admiralsuniform , während die Kaiserin tiefe Trauer
angelegt hatte . Der Besuch des Kaiscrpaares beim König von
Dänemark dauerte etwa 20 Minuten . Alsdann fuhren die Ma-
Asiaten nach dem Schloß . Gleich darauf , etwas nach sechs Uhr
kam auch der Großherzog von Hessen hier an , welcher vom Prin-
zen Eitel Friedrich am Bahnhof empfangen worden war. Auch
Prmz Adalbert und der Herzog von Coburg -Gotha, sowie das
Gefolge kamen nun im Schlosse an.

Hierauf wurde von den hohen Herrschaften große Toilette
gemacht zur Abendtafel und zum Theater . An der Abendtafel
nahmen sammtliche hier anwesenden Fürstlichkeiten, sowie das
Gefolge theil. Der Kaiser unterhielt sich während derselben in an-
regender Weise mit dem GroHherzog von Hessen, wie überhaupt
eme heitere , ungezwungene Stimmung herrschte. Reden und
Toaste wurden nicht gehalten. 'Nach aufgehobener Tafel fuhren
die hohen Herrschaften zur Vorstellung ins Theater , über welche
wir an anderer Stelle berichten.

Rückkunft aus dem Theater.
Großherzog von Hessen wurde 10,57 von dem Prinzen

Eitel Friedrich zur Bahn geleitet, während das Kaiserpaar erst
gegm y212: tUrr vom Theater in das Schloß zurückkehrte. Eine
vielhnndertkopfige Menge hatte auf dem Schloßplatz Ausstellnna
genommen. Es war das Publikum noch zahlreicher erschienen
wie am ersten Tage , denn die Landbevölkerung aus den um-
liegenden Dorern war ebenfalls herbeigeeilt, um die kaiserliche
Familie zu sehen. Dre Kaiserin fuhr in Begleitung der Prin-
ze ssin vonSchanmburg -LiPpe im geschlossenen Wagen vom
Theater nach dem Schloß , wahrend der Kaiser im offenen Wu-
gen fuhw Enthusiastischer Jubel begrüßte die Majestäten . Als-
bald nach der Ankunst im Schloß erschien die Kaiserin auf dem
Balkou, Muchzend von der begeisterten Menge begrüßt. Die
Kaiserin winkte m das Zimmer hinein und nun erschienen>nvch
der Kaiser, die Prinzen Eitel Friedrch und Walbert , der Her-
zog von Coburg -Gotha und de Prinzessin von Schaumburg.
Lippe. Die Kaiserin trug noch das weiße Festkleid und die Bril-
lanten ^ s Diadems blitzten weithin . Das Kaiserpaar grüßte
freundlich nach allen Seiten ; der Jubelsturm wuchs immer
mehr an , die Begeisterung schlug hohe Wogen. Nachdem die
hohen Herrschaften längere Zeit auf dem Balkon verwellt, zo¬
gen sich dieselben zurück und di« Volksmenge zerstreute sich.
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Ausflug in den Wald.
Nachdem heute Morgen der Kaiser mit dem Vertreter des

Auswärtigen Amtes von Tschirschky in längerer Audienz Re¬
gierungsgeschäfte erledigt und auch den Hausmarschall Graf zu
Eulenburg empfangen hatte , unternahm der Kaiser gegen sieben
Uhr mit dem Prinzen Eitel Friedrich und Gefolge einen Aus¬
flug zu Pferd in den Wald . Me Kaiserin dagegen verließ heute
Morgen das Schloß vor der Abreise nach Frankfurt nicht. Me
Abreise nach Frankfurt erfolgte um 8,55 Uhr . Während der
Kaiser wieder wie gestern 5,40 Uhr hierher zurückkehren wird,
erwartet man die Kaiserin schon gegen 3 Uhr zurück, da die
hohe Frau verschiedenen hiesigen Krankenhäusern Besuche ab¬
statten will . Der Kaiser wird heute in Frankfurt das Frühstück
bei dem kommandirenden General von Lindeguist einnehmen.
Der Besuch der Ausgrabungen auf dem Terrain des Badhau¬
ses Engel findet wahrscheinlich morgen früh statt.

Der Kaiser hörte gestern noch den Vortrag des Chefs des
Civilkabinets Wirklichen Geheimraths Dr . v. Luoanus.

Wiesbaden , den 5. Juni.
Gin bofantfdies Wunder

tvird in Kurzem in den Nerothalanlagen zu sehen sein : Wein¬
reben , die zwar reichlich, sogar überreichlich blühen , aber nicht
eine einzige Beere als Frucht ansetzen werden . Als „ame-
r i ka n i s che r W e i n " werden sie von den Pflanzenhändlern
bezeichnet. Sie haben aber nichts mit dem „Wilden Wein"
zu thun , der in Europa seines üppigen Wachsthums Halver
und wegen der schön-rothen Verfärbung , die fein Laub im
Herbst annimmt , als Zierpflanze schon längst beliebt geworden
ist . Meser gehört zwar ebenfalls zu den Schlingpflanzen,
aber sonst hat er mit den eigentlichen Weinreben wenig zu
thun . Seinen deutschen Namen „Wilder Wein " hat er ver-
muthlich nur einem llebersetzungsfehler zu verdanken . Denn
das englische Wort vine wird zwar ausgesprochen wie Wein,
bedeutet über nichts anderes als Ranke : Gurken -, Kürbis -,
Kartoffel -Ranken — alle heißen auf englisch: vines . — Wovon
ich rede und worauf ich aufmerksam machen möchte, sind ächte
amerikanische Weinreben , wie sie dort in Wäldern und Gehöl-
zern wild wachsen, und zwar solche, welche, wie id zu Anfang
gesagt habe , keineFruchttragen.  Alle Reben , wie sie
hier in Weinbergen , in Lauben , an Spalieren oder Häusern

fftehen , tragen Trauben , mehr oder weniger . Dafür sind sie
gepflanzt und , thäten sie es nicht, würde man sie ausrotten . In
den amerikanischen Weinbergen ist dasselbe der Fall . Jeder
Stock trägt . Aber wenn man Gelegenheit hat , die Reben , die
in Amerika noch vielfach wild in Wald und Gehölz wackffen,
im Naturzustände zu beobachten , so wird man unter ihnen
nicht selten Stöcke finden , die zwar im Frühling außerordent-
lich reichlich blühen und einen fast betäubenden Wohlgeruch
verbreiten , aber später nicht eine einzige Beere ansetzen. Der
ganze Blüthenreichthum sinkt, nachdem er seinen Duft ausge¬
strömt , zu Boden . Das scheinbare Geheimniß liegt darin,
daß die Weinrebe , und zwar die der alten Welt eben so gril
Mie die der neuen Welt , die Eigenthümlichkeit hat-, daß sie sich
untr den aus S a m e n erwachsenen Pflanzen (so sind die der
amerikanischen Wälder ohne Ausnahme ) , stets eine große
Anzahl befinden , in deren Blüthen nur die männlichen Be»
sruchtungstheile entwickelt sind, nicht die weiblichen . Sie kön¬
nen daher , trotz reichlicher Blüthe , keine Frucht an-setzen und
tbleiben unfluchtbar . Zwei solche Stücke stehen nun in den
-Nerothal -Anlagen und zwar zur rechten und linken Seite der
kleinen Brücke, welche zunächst Beausite über den Bach fuhrt.
In den nächsten Tagen werden solche, die sich dafür interessi-
ren , diese Aflinstöcke in ihrer Blüthenfülle zu bewundern Ge¬
legenheit haben , und sie werden sich später davon überzeugen
können , daß dieselben keine Frucht ansetzen werden . Ver-
muthlich sind diese Stöcke durch Schnittlinge von einer
Stammrebe erzogen , ebenso wie die fruchttragenden Reben in
den Weinbergen durch Schnittlinge von einem Urftock stam¬
men . Daß -in der Regel nur fruchttragende Reben gepflanzt
werden , ist ja natürlich . Indessen haben für manche Zwecke
auch die männlichen , nicht fruchttragenden Reben ihre Vor¬
theile . Da sie keine Früchte auszubilden und zu zeitigen
haben , sind sie kräfttger im Laube und behalten das auch
länger . Sie eignen sich daher für Lauben , Zäune u . dergl.
Sb es nicht die Fruchtbarkeit der Reben befördern würde,
wenn in den Weinbergen hin und wieder eine männliche Re-
be , wie sie die Natur bietet , cmgepflanzt würde , mag dahin¬
gestellt sein. Ich weiß nicht, ob darüber schon Versuche ange-
stellt worden sind. Sch.

□ Gerichts -Mrsonalien . Referendar Dr . S chr e e r ist
nach Bestehung des großen Staatsexamens zum Gerichts-As-
sessor ernannt und als solcher dem hiesigen Amtsgericht zur Be¬
schäftigung überwiesen worden.

* Vom Reichsbankgebände. Die Abräumungsarbeiten
schreiten rüstig voran . Die Hintergebäude sind schon beseitigt
und auch das Hauptgebäude wird bis morgen abgebrochen sein.
Man hofft im Laufe der nächsten Woche schon mit den Funda»
mentirnngsarbeiten beginnen zu können.

* Königliche Schauspiele . Wegen des Schluffes des Güang-
wettstteites in Frankflrt a . M . beginnt die Vorstellung „Die
Aflikanerin " am 6. d. M . nicht, wie bereits angekündigt, um
71/2 Uhr , sondern um 8V2 Uhr abends.

* Kurhaus . Morgen Samstag findet Weber-Abend der
Kurkapelle statt . — Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
daß morgen Samstag Abend 8y2 Uhr RsunionHansante int
weißen und rochen Saale des Kurhauses statffindet.

* Wiesbadener Sänger in Frankfurt . Heute Nachmittag
singt an fünfter Stelle der Wiesbadener Männergesangverein.
Um den Dirigenten Herrn Professor Mannstaedt  werden
sich 136 Sänger schaaren. Der Verein singt als Wahllied : „Ru¬
he, schönstes Glück der Erde ."

* Parade . Me Nachflage nach Karten für den reservirten
Platz vor dem Kurhause während der am Sonntag statffinden-
den Parade ist eine so ' außerodentliche, daß des beschränkten
Raumes wegen die Einzeichnungsliste geschlossen werden muß¬
te. Es können somit Karten nicht mehr zur Verausgabung ge¬
langen , doch sei darauf «aufmerksam gemacht, daß die alte und
neue Kolonnade nicht abgesperrt werden.

* Ehejubiläum . Montag , 8. Juni , feiern die Eheleute Karl
Müller  und Frau geb. Dickel, Seerobenswaße 27, das Fest
der silbernen Hochzeit.

* Eine finnige Ovation hat Herr Restaurateur Müller vom
Waldhäuschen auch in diesem Jahre wieder unserem Kaiser be-
reitet . An dem Rundfahrweg — Platterstraße -Adamsthal-
Aarstraße — befindet sich«unter Guirlanden und Fähnchen ein
Sjchild mit der Aufschrift: „Das Kaiserpaar grüßte auch der
Wald , — Er ladet ein zum Aufenthalt !" Sicher dürste dieser
Waldesgruß dem Kaiser Freude bereiten , wenn er die Stelle
passirt.

* Residenztheater . Heute und Sonntag wird „Madame
Sherry ", Samstag „Dev lustige Krieg" wiederholt werden.
Die beliebte Suppä 'sche Operette „Das Modell, , wird am
Montag in Scene gehen. In derselben sind die ersten Gesangs>-
kräfte beschäftigt.

* Walhallaiheater . Für Samstag gelangt nochmals „Das
süße Mädel " zur Aufführung und zwar in der allseitig als ^mn-
stergiltig anerkannten letzten Besetzung mit den Gästen Hans
Kißling,  flüher am Centraltheater in Berlin , u. Jos . Pohl
vom Theater des Westens in Berlin , früher Mitglied des kgl.
Hostheaters in Wiesbaden , sowie den ständigen Mitgliedern der
Walhallabühne Carl Linke, Heinz Reichert , den Damen Mary
Martini , Luci Wendt und Martha Pauli in den Hauptpartieen.
Auch auf die Balleteinlage der Prima -Ballerina Marietta Balbo
sei noch besonders hingewiesen.

* Der nationalliberale Jugendverein für W/iesbaden rnd
Umgegend hielt gestern ?lf>enb im „Nonnenhof" eine vollbe¬
suchte Vorstandssitzung ab , in welcher u. A. beschlossen wurde,
sich an dem Tage der Wahl vollzählig in den Menst der na¬
tionalliberalen Partei zu stellen. Kurz vor der Wahl wird der
nationalliberale Jugendverein noch ein Flugblatt mi: einem
Aufruf an die Jugend , im Wahlkreise vertheilen lassen. Am
Montag , 8. ds . findet bereits wieder eine Mitgliederversamm¬
lung statt.

* Nassauischer Verein für Naturkunde . Sonntag , 14. Jitni
findet ein Ausflug nach Hohenstein i. R . über Langenschwalbach
und Adolfseck statt , an welchem auch die Damen der Vereins¬
mitglieder und eingeführte Gäste theilnehmen können. Abfahrt
von Wiesbaden (Rheinbahnhof ) 8,55 Uhr , Ankunft in Schoal-
bach 9,55 Uhr und in circa einftündiger Wanderung nach Ho¬
henstein (Besichtigung der Burgruine ) oder von Wiesbaden di¬
rekt Abfahrt 11,19, Schwalbach 12,26, Ankunft in Hohenstein
12,40 Uhr . Gemeinschaftliches Mittagessen um 4 Uhr im Hotel
zur „Burg Hohenstein" bei Keßler, wozu Anmeldungen bis
Freitag , 12. ds . an den Vereinssekretär M . L. Grünhut in
Wiesbaden (Bismarckring 8) zu richten sind. Abfahrt von Ho-
heNstei 3.12 nach Schwalbach, woselbst Aufenthalt im Kurgar¬
ten , Besichtigung der Quellen usw., Abfahrt von Schwalbach
6,47 Uhr.

G . M . Circus Wulsf. Gestern Abend ging die mit Spann¬
ung erwartete Vorführung der Schleifenifahrt (Looping the
Loop) durch den Deutsch-Amerikaner Mr . Broms von Statten.
Das seltene Schaustück hatte natürlich eine große Anzahl Be¬
sucher angelockt und entsprach den gehegten Erwartungen . Nach¬
dem zuerst eine große Kugel, daun eine mit totem Gewicht be¬
lastete Riemenscheibe abgelassen worden war , um die Zu¬
schauer auf die Schnelligkeit aufmerksam zu machen, mit der
die Todesfahrt vor sich geht, bestteg Mr . Broms sein Ring¬
vehikel und sauste unter athemloser Spannung des Publikums
in die Tiefe , in die Höhe und wieder in die Tiefe . Er rvurde
mit endlosem Beifall überschüttet. Die Bahn hat das enorme
Gefälle von annähernd 70 Gr . und ist etwa 1 Meter breit , wäh¬
rend die von Radfahrern benutzten Schleifenbahnen fast 2x/o
Meter breit sind. Bon der Direktion wird uns mitgetheilt , daß
am Samstag , 6. ein High-life-Abend stattfindet, an dem lc-
stimmt „Looping the Loop" zur Vorfiihrung kommt. Es handelt
sich nicht um ein auf Schienen laufendes Rad , sondern um eine
mit wahrer Todesverachtung austzeführte Kunstleistung des
Mrs Browns . Außerdem kündigt die Direktion viele neue Nnm-
mern an . Sonntag finden 2 Vorstellungen statt, Nachmittags
und Abends . In beiden ist „Looping the Loop" zu sehen.

* Straßensperrung bei der Parade . Am Sonntag , den 7.
Juni ds. Js ., Vormittags von 9 Uhr ab ist der Schloßplatz
vom Königlichen Schloß bis zur Burgstraße , die Burgstraße,
die Wilhelmstraße von dem hinter dem Königlichen Theater
quer durch die Anlagen führenden Wege bis zur Sonnenber-
gerstraße , letztere von der Taunusstraße bis zum Kurhause, der
hinter dem Königlichen Theater quer durch die Anlagen führen¬
de Weg, der ganze Kursaalplatz, sowie die Paulinenstraße vom
Knrsäalplatz bis zur Gartenstraße , während der auf dem
Kursaalplatz statffindenden Militärparade für den öffentlichen
Verkehr gesperrt . — Wahrend der Zeit der vorerwähnten Ver-
kehrssperrnng ist der Durchgangsverkehr für Lastfuhrwerke in
der Parkstraße und das Best ocn des Grünweges in der Rich-
tung von der Park - nach der Eartenstraße gestattet.

* Zimmerbrand . Durch Privat -Telephon wurde heute Bor-
mittag 11,15 die städtische Feuerwchr alarmirt . Im Dachstock
des Hauses Saalgasse 6 Mittelbau hatte ein allein zu Hause
zurückgelassenes Kind aus Unvorsichtigkeit das Bett in Brand
gesteckt. Das Feuer war bald gelöscht. Ein nennenswerther
Schaden ist nicht entstanden.

* Gütertrennung haben vereinbart : der Geschäftsreisende
Rudolf R i e m e n s chn e i d e r und Frau Julie geborene Al-
schwee, sowie der Goldarbeiter Karl Rößler  und Frau Mar¬
tha geborene Kaden.

* Berlin , 5. Juni . Nach einer Kieler Depesche des B . T.
tritt der Kaiser  die diesjährige Nordlandreise auf der Ho-
henzollern am 6. Jtili von Kiel aus an.

* Berlin , 5. Juni . Aus Hamburg wird dem Lokal-Anzei¬
ger telegraphirt : Die Kriminal -Polizei ermittelte , daß der in
der Dresdener Bank verhaftete angebliche Engländer Brown
ein Franzose namens Beaumont ist, der einer weitverzweigten
Bank - Diebesbande  angehört . Man fahndet auf iie
Complicen des Festgenommenen, obgleich dieser bestreitet, sol¬
che zu haben.

* Berlin , 5. Juni . Dem Berl . Tagebl . zufolge hat
Leibarzt Dr . Lapponi dem an einem Darmkatarrh leidend-«
P a P st empfohlen, das Consistorium um einige Zeit zu
schieben. Dasselbe soll nunmehr am 22. oder 25. Juni zusrm.
mentrcten.

* Berlin , 5. Juni . Wie dem L.-A. aus Frankfurt q. U,
telegraphirt wird , besprach der K a i s e r gestern während der
Wettgesänge mit den Leitern der großen Berliner Gösang-
vcreine , Siegfried Ochs und Georg Schumann , die Concerh
perhältnisse Berlins . Er sfimmte dem Gedanken populärer
Oratorienaufführungen lebhaft zu und betonte die Nothwen.
digkeit baulicher Veränderungen in der Philharmonie und
der Sing -Akademie . — Nach einer Depesche der Voss. Ztg . aus
Mürzzuschlag fanden Leute , die ihr Vieh auf die Alm trieben,
eine Viertelstunde südwestlich vom Rosegger -Alpenhause auf
der Predu -Alpe einen todten Touristen . Er hatte Visitenkar¬
ten bei sich, die auf den Namen Schmied , Reisender ans Nie,
der -Oesterreich , lauteten . — In M .-Gladbach hat der als Alko-
holiker bekannte Arbeiter Hahnen seine Frau und dann sich
selbst erschossen. Das Ehepaar hinterläßt 12 Kinder.

* Berlin , 5. Mai . Zu der gestrigen Frankfurter
Kaiser rede  schreibt der „Vorwärts " : Es ist sehr erfleu-
lich, daß das Gebiet der Sozialpolittk , das so gründliches
Studium erfordert , von dem deutschen Kaiser so emge^end
durchforscht worden ist. Leider aber scheine ihm feine Umgeb.
ung in seinem Bestreben nicht ztr unterstützen , da sonst man-
che Mißverständnisse und Jrrthümer vermieden worden wä¬
ren . Etwas überraschend und unvermittelt erscheine in der
Rede des Kaisers der Uebergcmg vom Gebiete der Sozialpoli-
tik zu den Wünschen der Patrizier und den Frankfurter Gar-
uisonsverhältnissen.

= Halisax (Reuscotia), 5. Juni. Gestern wurde die Klein-
stadt Minsquasch in Neubraunschweig durch einen Wald-
brand  zerstört . 200 Personen sind obdachlos. Zur Bekämpf-
ung des Feuers wurde Hilfe entsandt.

= Beni -Unif, 5. Juni . (Hovas ). Hier werden bereits
Truppen  zusammengezogen . Die Marokkaner in Zenaga
verbreiten die Nachricht, sie hätten eine Schlacht gewonnen und
rüsteten sich zum Kampfe mit den Franzosen . — Ein aus der
Oase Figig entkommener israelitischer Kaufmann berichtet, die
Einwohner der Oase treffen große Vorbereitungen nno erwar-
ten bedeutende Verstärkungen.

= Budapest , 5. Juni . In Theresiopel kam es wegen der
Ladenschlußfrage zu Ausschreitungen.  Die Menge zcr-
trüntmerte die Schaufenster . Die Polizei ging mit der blanken
Waffe vor und zerstreute die Tumultanten . Einer wurde ver¬
letzt und mehrere verhaftet.

* Budapest , 5. Juni . Im ganzen nördlichen Ungarn haben
fürchterliche Gewitter  mit Hiagelschlag und orkanartigem
Sturm großen Schaden angerichtet.

* Agram , 5. Juni . Aus der Provinz werden weitere
Bauern - Unruhen  gemeldet . Die Bauern fahren fort,
die Bahnhöfe , an denen sich österreichische Wappen und Auf¬
schriften befinden, zu zerstören und die Telegraphenleimngen zu
zerschneiden.

— London, 5. Juni . Bei dem Orkan in der Nähe von
Valparaiso sind instzesammt 20 Schiffe unter gegan¬
gen.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich st-
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer ^ M
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtttch >»

Wtesbaden.

r
$Coehfeine beiden

sowie einfache Genies von 70 Pp an in unübertroffener
Auswahl zu billigsten Engros-Preisen Nieter» und roden-
weise an Private Porto- und zollfrei. Probe» franko. Brief-

porlo 20 Pf. *827
Seidenstoff -FabriJte -Union

Ado’fGrieder&C-, ZürichE9L, Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz).

Schweiss-Socken
sind und bleibeu die beste Fußbekleidung für empfindliche
Fiisse. Schweiss-Socken gehen in der Wäsche abso |gmieu iu uox »* * o'-uv  holt-
nicht ein, bleiben angenehm weich und sind äusserst
bar . Grösstes Lager von Pfg. an bis zu ölk. 1
das Paar. 2391

L.Schwenck,9Mühlgasse 9-
Strumpfwaaren and Trikotagenhaus.

P EttGIltß©tC.erwirkttrnst Franke, bSÄ*
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Samllag . den 6 . Juni 1903.
III . Fest-Vorstellung.te Afrikanerin.

Große Oper in 5 Akten von E. Scribe. Deutsch von Ferdinand
Gumbert. Musik von Giacomo Meperbeer.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Pros. Schlar.

Regie: Herr Dorncwaß.
Ho» Pedro. Vorsitzender im Rathe des König«

Portugal.
Bo:t Diego, Admiral . . . ..
Ines, dessen Tochter.
gnr.u, ihre Dienerin.
sjaäco de ®ama, Offizier in der Expedition unter

..
j cn Alvar, Mitglied des Rathes.
jer Groß-Jnquisitor von Lissabon
N-wsko. ) Baseo de Gama'S
©elifo, )
Stt Oberpriester des Brahma
Lin Priester des Brahma . . . . . Herr Sckmh.
Lin Husstê. Herr Plate.
Ein Matrose . Herr Berg.

Aranden, Edelleute. Ordensritter, Bischöfe, Ordensgcinliche, Räthe,
Gelehrte, Offiziere, Soldaten, Matrosen, Priester und Priesterinnen des

Brahma, Madagassen re. rc.
Zeit: 1499. — Ort der Handlung: Lissabon, das Admiralsschiff,

Madagascar.
Lei Beginn der Ouvertüre werben di- Thüren geschloffen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet,
ß Nach dem 3. u 3. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 8V» Uhr. — Ende gegen 11»/, Uhr.

Souutag , den 7 . Juni 1903.
IT. Fest-Vorstellung.A r mi d e.

Große Oper von Quinault Boß. Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie scenischc und textliche Neubearbeitungi:: einem

Vorspiel und 3 Akten(9 Bildern) von Georg von Hülsen.
MusikalischeErgänzung: Joses Schlar.

Herr Oberstoetter.
Herr Stuhlfeld.
Frl. Hanger.
Frl. CordeS.

Herr Kalisch.
. Herr Henke.
. Herr Schwegler.
. Herr Müller.
Frau Lefflcr-Burckard.
. Herr Winkel.

PMoppMsclie Apparate
mar eritklaasigo Systeme

sowie alle
Zubehörteile
au massige»

Preisen
gegen geringe

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende jsowie

-  DreMnstnumte
m . auswechsel - |

baren
Hetallnotea

von 18 Mk. aufwärts.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

Platten.

__ Die voll¬
kommensten L

Sprechmaschinen ]
_ d . Gegenwart mit f
unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferung, gegen g3rin ge Monatsraten,

Platten Verzeichnisse in allen
Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
IMustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Das Arehiteettir* u. Baubureau
»»Wilhelm Gerhardt ,Architect

Mircüigasse 54 , KI.
Oernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeiten von geschmack¬
vollen, vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkpläne , Details , sowie alle ins Fach

einschlagenden Arbeiten 644

Zu verkaufen
durch Die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliiissler, IHlstr. 36.
Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110.060 Mk., durch
„ Wilh . SchnUcr , Jabnstr . 36.
"uhi, 8 große Zimaier, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe

ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

- , Wilh Schüstler, Jabnstr. 36.
Pochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zim.
^ Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches

vonö-Zimmer-Wobnungeii, durch
j» Wilh . Schns?ler . Jahnstr . 36.
"kuez hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer,Wohnungen, Vor- unb Hinter-Garleu durch
„ Wilh Sctiützler, Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock4 Zimmer-Wohnung, schöner

Sorten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
4o.000 M. durch Wilh . Schußler . Jabnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Milte der Stadt , prima Gejchäfts-
la9e, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

. Wilh . Tchiißlcr, Jahnstr. 36.
Mcbergasse, mit Laden, Tborsahrt, Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr reniabel, durch
. Wilh . Schüßler , Jahnstr . 86.

°ues Haus, am Bismarck-Ning, dopp. 3-Zimmcr Wohnungen,
Rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen,

s d»t einem Ueberschuß von Netto 1500 Pik,, durch
» Wilh . Schüsfter . Jabnstraße 36.

s wables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen, nahe
jf 8et  Nheinstraßc, zum Preise von 52,000 Mk., durch
c . Wilh Schüßler , Jahnstraßc 36.
Vwfeines Etagenhaus, 48 Zimmer, 24 Mansarden am neuen

Ocntral-Bahnhof f. Hotel-Restaurant eingerichtet, unter
»Uten Bedingungen durch

« Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.
^l>p,talie » auf erste und zweite Hypotheken werden stets

Uachgewiesen bei billigemZ »sfuß durch
Wilh . Schüstler , J .h istr. 36.

Die Immobilien»und DWttBen-AgeM
von

L. sL ^ Zrsi»S» L«h-
HeUmuridstrahe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häulern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hstpothekenu. f w.

Eine Etagen -Villa m. kleinem Garten, auch zum Allein-
bewohncn geeignet, Nähe des Wmd:s und der elekt. Bahn, für
52,000 Mk. zu verkaufen durch

I . <& C . Firinenich , Hellinundstr. 51.
Eine schöne Billa zum Alleinbewohnen, Adoifsallee,

8 Zim. m. Zubehör, kleinen Garten, zu verkaufen durch
I . &  C Firm r.ich, Hellinundstr. 51.

Eine schöne Elagcu -Billa . Nähe Frankfurterstraße, für
108 000 Mk., Mietheiiinabme6200 Mk., sowie eine Anzahl
Penfions- und Herrschafts-Bille» in den verschied. Stadt» und
Preislagen, zu verkaufen durch

A. &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gutgehendes Privat »Hotel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim. und Zubehör, große Küche, Büael-
zimmeru s. w., in der Näh- des Kochbrunnens, für 120000
Mark zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe untere Rheinnr., m. 5 Zim. u. Zubeh.,

wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu verkaufen, sowie ein
Eckhaus, oberen Stadtth., für 105,000 Mk., welchesd. Läden
breche» süv Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden lann, zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich Hellmundstr51.
Ein neues rentabl. Eckhaus , westl. Stadith. mit schönem

Eckladen, kleiner Thorfahrt und Lagerranm 2 mal 3-Zimmer-
Wohnungen mit -»alkon usw. für 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus » Scerovenstr. mit 3-Zimmcr-Wohnnngen,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Zimmer-Wohnungcn für 135 000 Mk.
zu verkaufen. Rein-Ueberschuß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Haus , Nähe Bismarckring, mit 3- u. 4«

Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus 2- u. 3-Zimmer»Wohnungen
für 125 000 Mk. .mit einem Rein-Ueberschuß von 1400 Mk zu
verkaufen durch

I . «fc C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein rentables Haus , Näh- Bismarckring, für 85 000 M.

mit 3- u. 4-Zimmer-Wodnungen, fomie 2 rentable noch neue
Häuser, westl. Stadtthcil, m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume für 96 u. 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . <& C Firmenich Hellmundstr. 51.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obstplantage-

4 Morgen groß, mit 800 tragb. Obstb., viele Tausend Beeren»
sträucher, nur edle Sorten, mit Obst- und Beerenivein-Kelterci,
sowie nachweislich gutgeh. Obst- u. Beerenwein-Geschäft und
Restauration, Wodnhaus, 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern, Gewächs-
hänser, Kclterdaus, große Hallen usw. ist w.'geu Krankheik des
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8060 Mk. Anzahl, zu verk.
Sämmtl. Jnvent . mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
auch als Conserveusavrik oder als SpckulationSobjekt für Rentner
eignen. Alles Nähere durch
^“57 I . & <£. Firmenich , Hellmunstr. 51.

Enorme Preisersparniss bei Biichereinkäufen!
Antiquarisch, aber in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub .-Ausg. 17 Bände. Eleg , Halbfrzbde .,
statt 170 Mk. für . 80 Mk.

Meyer ’s Conversat .-Lexikon , 5. Anti. 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde , statt 210 Mk. für . . 125 Mk.

B re h iu ’s Thierleben , illnstrirt , 3. Aufl. 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für . . 90 Mk.

Andres,  Handatlas , 4. Aufl, Origbd ., statt
32 Mk. für . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde,, statt
3G Mk. für . 24 Mk.

•Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 64 Mk. für . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde., illustrirt , statt
100 Mk, für. 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde., statt 210 Mk. für . . lOO Mk.

B i 1z , Das neue Heilverfahren , mit Jllustr , und
Modellen, statt 12 Mk. 50 Pfg . für . . 9 Mk.

Plate n,  Die neue Heilmethode , 3 Bde., statt
22 Mk. 50 Pfg. für . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane , Wörterbücher
u. s. w, liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Reinhold Fröbel , Buchhandlung, Leipzig.
iHnmmHHna

Oester. Credit-Aetien . . .
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . , . .
Deutsche Bank . . , . .
Darmstädter Bank . , , :
Oesterr . Staatsbahn , , .
Lombarden . .
Harpener . . . . . . .
Hibernia . ,
Gelsenkirchener , . . . ,
Bochumer . . . . . . .
Laura hütte . .

Tendenz : unverändert.

Frankfurter | Herliner
Anfangs -Course

vom 5. Juni 1903
209. 0
186.-

209 40

146.40
17.10

180.60

177!—
174.75
216.75

209.20
185.80
154.75

136.50

13.—
180.30
176.70
177.40

216.70

vom 4. Juni. B. G.
Pfdbr .-Bk. Hyp . Pfd . 4°/0 unk . 1912 103.30 103.20

» » üV/o - 1912 100.80 100.70
» ' 372% - 1912 97.80 97.70
„ Komm-Obl. 3‘/s°/0 „ 19 )2 100.80 100 70

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Eerlinet »Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8,

Sommeraufenthatt Villa Lahufels
bei Weilburg a ./Lahn.

Herrl . Lage, am Walde , wunderv . Aussicht , sch. Spazierwege.
Zimmer m. Pension . Geschwister Schmidt 530

Amtlicher Therl.
Pslizei -Berordnung.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 30. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den
neuerworbenen Landestheilen , sowie der §8 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 wird mit Zustimmung des Magistrats nachstehende, mit
dem Tage der Veröffentlichung in Kraft tretende Polizeiver¬
ordnung erlassen.

Das an die Südwestseite der Wilhelminenstraße angren¬
zende Gelände vom Grundstück Nr . 12 bis zu der projektirten
Seitenstraße , sowie das von der Wilhelminenstraße , der Franz¬
abtstraße und dem zwischen Franzabtstraße Nr . 8 und 10 füh¬
renden Wege umgrenzte Gelände , das in einer bei der König¬
lichen Polizeidirektion , Zimmer Nr . 9, ausliegenden Karte gelb
umrändert ist, scheidet aus dem in § 51 des Baupolizei -Verord¬
nung vom 18. November 1895 unter Ila beschriebenen Gebiets-
theil aus und wird dem in § 51 unter Ia beschriebenen Gc-
bietstheil zugetheilt.

Wiesbaden , 25. Mai 1903.
Der Polizeidirektor,

vom Scheuck.

3497
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadl

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung ftei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstratze, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Nheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstrabe
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2.  Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

8. Sonnenberger Vicinrlweg : den Bingertweg , die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhclm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
yelmstraße, Jriedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.
V. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausaulagen:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse: die Adolssallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße , Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg , den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : Hetz.

8amstag , den 6. Juni 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van der Vaart.

1. Choral : „Wachet auf ! ruft uns die Stimme“.
2. Ouvertüre zu „Der Trompeter des Prinzen “ . Bazin.
3. Cavatine aus „Ernani “ . . . . . Verdi.
4. Ganz allerliebst , Walzer . . . . . Waldteufel.
5. Wir spielen Soldat , Tonstück . . . . Eilenberg.
6. Potpourri aus „Die Stumme von Portiei “ . Auber.
7. Fledermaus -Quadrille . Joh. Strauss.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Knrorchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lust er
Nachm. 4 Uhr:

1 Ouvertüre zu „Die Vestalin“
2. Balletmusik aus „Stradella “ . . .
3. Quadrille aus Verdis „Un hallo in masehera
4. Albumblatt . . . . . . .
5. Ouvertüre zu „Fidelio “ .
6. Gross-Wien, Walzer
7. Fantasie aus „Mignon“ . . . .
8. In Compagniefront , Marsch . . , ,

Abends 8 Uhr:
1. Kaiser Wilhelm-Festmarsch
2 Vorspiel zu „Die sieben Raben“
3. Marionetten -Trauermarscli . . . , ,
4. Ungarische Tänze Nr . 15 und 21 . . ,
5. Waither ’s Preislied aus Wagner ’s „Meister¬

singer von Nürnberg' 1, Paraphrase für
Violine . . . . . . .

Herr Konzertmeister Irmer.
6. Naehklänge von Ossian, Ouvertüre .
7. An der schönen , grünen Narenta , Walzer
8. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ .

Spontiui,
Flotow.
Joh. Strauss.
R. Wagner.
Beethoven.
Joh. Strauss,
Thomas.
Lehnhardt.

E . von Lade
Rheinberger.
Gounod.
Brahms.

A. Wilhelmj

Gade
Komzäk.
Masaagni.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirch«

Sonntag, den 7 Juni 1903. — Trinitatis.
Marktlirchengemeinde.

Militärgottesdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr . Franke. Hauptgottesdienst
Borm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre: Herr Pfarrer Schüßler. AbenLgotreSdienst5 Uhr: Herr
Dekan Bickel.

A m t Sw o che: Herr Dekan Bickel. ,
Montag Sitzung der Armenkommisston Nachm. 4 Uhr, Lmsenstr. 32.

Bergkirche
Frühgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Veesenmeyer. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Hilfsprcdiger Eberling.
Ämtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Bicar Zipp.
NB. Die Sonittagstaufen finden um 2,30 Uhr in der Kirche statt.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Veesenmeyer.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.

Dar Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr sür Erwachsene
geöffnet. ,

Nachm. 4.15 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
Ncnkirchengemeinde . — Ringkirche.

Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Nach der Predigt
Christenlehre. AbcndgotteSdicnst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.

AmtSwoche:  Taufen u. Trauungen Herr Hilfsprediger Schlaffer.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

Versammlungen  im Saale deS Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 32
Gonntag, Vorm. 1130 Uhr: Kindergoitesdienst.

Kapelle des Paulinenstifts.
Vorm. 9 Uhr, Haupigoliesdicnst, Kindergottesdienst Vorm. 11.15 Uhr.

Junafrauen -Berein Nachm. 4.30 Uhr,
Pfarrer Christian.

Evangelisches Brreinshaus , Platterstraß- 2.
Sonntag 11.30 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Uhr: Versamm-

lung junger Mädchen (LwnnlagSverelN). 8.30 Uhr, Versammlung
für Jedermann (Bibelstundc).

Jeden Donnerstag AbendS8.30 GcmcinschaftSstunde.
Ev . Männer « und Jünglings Berei «.

Sonntag. Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag Abend 9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibelbesprcchstunde.
Donnerstag, Nachm. 3 Uhr: Famitienspaziergang nach dem alten Exer¬

zierplatz.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posaunenprobe.
Samstag Abend 9 Uhr: GcbetSstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich«ingeladen.
Jugendverein,

Sonntag, Nachm. 3.30 Uhr: Fußballspiel.
Diennaz AbendS8.30 Uhr: Mitgliederversammlung.
Donnerstag Nachm. 3 Uhr: Spaziergang.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich emgeladen.
Evangel .-Lutherischer Gottesdienst , Ad-lheidstr-ße 23.

Lorm. 9.30 Uhr: Predigtgoll-rdienst und hl. Abendmahl.
Pfarrer Ebcrle.

Evaug . Gottesdienst « der Methodisten -Kirche.
Friedrichstraße 36, Hinterhaus

Sonntag, den 9. Juni , Borm. 9 Uhr: Gebetstunde. 9.30 Uhr: Pre¬
digt über 4. Mos. 6. 22—27. 11 Uhr: San tagSschule. Misston.
Nachm. 4 Uhr: Weiheftunde deS Jugendbundes. AbendS 8 Uhr:
Predigt über 1. Cor. 2. 5- 13, Thema: , WaS ist eS um nnsern
Glauben an den dreieinigen Gott?"

Dienstag, Abends 8.30 Ugr: Bibelkunde.
Donnerstag AbendS 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schmeißer.
Baptisten -Gemeinde , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, 7. Juni . Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes«
dienstu. Bibclklaffe, Nachm. 4 Uhr: HaupigotteSdienstU. Abendmahl.
Abends 8.30 Uhr: Jungfrauen -Unlerhaltungsstunde.

Mittwoch, AbendS8.30 Uhr: Betstunde.
Prediger T. KarbinSky,

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 7. Juni , Borm. 10 Uhr: Amt mit Predigt Nach dem

Gottesdienst ist Religionsunterricht.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Anglican Church of St. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist 8, Matins
and Choral Celebration L Sermon, 11: Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week-days: Daily, Celebration, followed by
Matins, 8. Exeept. Wed, and Fri., Matins & Litany 10,30: Ce¬
lebration, 11. Evensong, Fri. and Holy Days 6. No Services,
on ordinay Mondays.

E. J. Treble, British Chaplain: Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche-
Fest der allerh. Dretfalligkett. — 7. Juni 1903.

NB . Die Collecte im Hochamt am Dreifaltigkeitssonnlag ist sür den
BonisatiuSvereinbestimmt.

1) Pfarrkirche  znm hl. BonifatiuS.
Erst- hl. MesseS.30, zweite 6 30, MilitärgotteSdienst8, Kindergottes-

dienst9, feierliches Hochamt 10. letzte hl. Messe mit Predigt 11.30.
Nachm. 2.15 Andacht zur allerh. Dreifaltigkeit(522). 4 Uhr Andacht
für die Mitglieder des 3. Ordens in der Kapelle de« Hospiz zum
hl. Geist.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15, 6 45 u. 9.15.
6.15 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag sür die
Bleichstraßeschule, Dienstag u F-itag für die Blücher- u. Gutenberg,
schnle, Mittwochu. Samstag sür die Mittelschu en an der Luisen- U.
Rheinstraße, die höhere Mädchenschule und die Institute.

2) Maria »Hilf »Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl. Messe(dritter

Aloysiauischer Sonntag) 7.30. Kindergottendienst(hl. Messe mit Pre-
digt) 8.45, Hochamt mit Predig 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Andacht zur allerhl. Dreifaltigkeit(522).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15 und 8.15 Uhr.
6.15 sind Schulmeffen.

Mittwoch5.30 hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.

Unvergleichlich
ist die

Dessert - Chocolade

Velma Suchard
sowohl im Geschmack als in

Feinheit.

Ganz neue Herstellung!

Uiifcerdeo laichen,
Schützevhans.

Täglich von 4 bis 8 Uhr:
Grosses Concert,

ausgeführt von der berühmten Zigeuner -Kapelle des Primas
Bitto G ibvr Pista.

W Eintritt frei «®ss
Restaurant n. Cafs Paul John.3298

Heute , Samstag Avenv
von 6 Uhr ab:

Metzelfuppe.
Alle Sorten frische HaUsmacherwurst bei

1231 p. Budach . Walramstrahe 2 2 , ( Laden)

Sonntag, den 7.  Juni er. beginnend»
findet in Medenbach im

Zum Taunus

®L*olj£S Pcdsficgefn
statt. Es kommen 12 erstklassige Preise zur Vertheilung.
Das Preiskegeln wird von mir selbst geleitet und steht unter
meiner Haftbarkeit. Es ladet ergebenst ein 3500

»oh . D Gastwirtb.

1

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross ".
Electrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen,
□pan « starka Kochbrunnen - Quelia im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg .» im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Rcstaurant. —■

Billige Preisei Telephon 3083.
3226 Eigenthümer : Hugo Kupke.

Uhlerborn bei Mainz a. Rhein*
Großartige» Wald-Restaurant und Cafe. Luftkurort, Sommerfrischeu.
Pension, inmitten h-rrl , Ki-fernwaldungen mit Parkanlagen, Terrassen,
Teichen rc., herrliche Fernsicht nach dem Rhcingau- und Taunrisgebirge
Bier im Glo" 12 Pfq,  vorzügl . Weine u, Speisen. L-chöiistcr AuS»
lugSort für Berlin- und Gefellfckaften. Das ganze Jahr geöffnet. —
Haltestelle Uowrvor» der Mainz-Bingcr Bahn und der Mainzer Lokal-
bahn. SonntagSbillctS von Mainz nach Uhlerborn oder nach Nieder¬
walluf über den Rdein nach Budenoeim, von da berrl. Waldwege nach
Uhlerborn. »— Während der Spargel-Saison täglich frische Spargeln

(Spezialität). Jetziger Besitzer« » rl « reinner 520

Kartoffeln!
per 100 Pfund per Kumpf

asiiuni bonum
Gelbe ( englische)
Prof . Märker
Mansche»

bei Abnahme von 5 Etr. 25

Telephon Iiomung & Cie ., Telephon
892 . 3 Häfnergaffe 3._ 892.

M. 3.75
n 0,75
„ 3 50
„ 7.25

per Ctr. billiger.

35 Psg.
35 .
32 „
60 „

3183

72I Msdadeuec Dampf-Ullsljjanfmlt,E. Plümacher & Co.
Dotzheim bei Wiesvasen ( Trieyh . 771 ) .

übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wüsche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung Man verlange Prelsliste

pswws«

&
Ia nnc 4*1 Qualität P >erdeflersch

empfiehlt

M . Öreste,
jetzt 18 Hochllätte IS , (früher Nr. 30).

Telephon 2612. 3515

Wegen Abreise einer HmsW
habe ich folgendes , fast neu s Möbel sehr billig abzugeben:
1 compl. Zimmer, best, aus : 1 Kameeltaschen Garnitur (Sopba und
2 Sessel, 1 feiner Pfeilerspiegel mit Fasset-Krystallglas, dazu passend
Berlikow, und Salontssch, alles sehr gut gearveitei 1 rrußb. 2theil.
Bett, verschiedeneSophaS. Chaiselongue 1 geschnitztes Nnßbaum-
Büffet, versch. Schränke. 1 großer lack. Kleider- u Weißzeugfchrank,
1 Lrondkiste, 1 elekt. Lüster, 1 schwarzes geschnitztes Vertikow, Schaukel-
stuhl, Damrnschreivtifche, Kinderbetten, einfach- Schreibtische, eichener
Servierliich. Salon - und and. versch. Spiegel, Bilder. 1 »is. Weinfchrank
für 100 Flaschen, Blum-ntifch, 1 Weinbowle und dergl. mehr 3483

Samstag , de» 6 . Juni 1903.
6 . AbonnementS -Borstellung . Abonnements -BilletS gülti,

Gastspiel der Direktion Oskar Hennenberg.

Der luftige Krieg.
Operette in 3 Akten von F. Zell und Richard Gene.

Musik von Johann Strauß.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühns.

Goldgasse 12.

<faus3telltnxj Düsseldorf 1902:
Goldene Medaille and Staalsmedalllß

Hauptniederlagea in Wiesbaden:
H. Roos Nachf.,

Inhaber : W, Schupp. 729/16
Fr. Wirth,

Taumisstrasse

Bruchleiderrde
vergingt gratis und franeo Broschüre über
Heilung von allen Arten UnterleibSbrüchenl

Tausende Dankschreiben, vom Fürsten bis zum Arbeiter, liegen zur
Einsicht vor. 1244,54

Br . Reimanns ,Valkenberg 830 . Holland.
Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pf, . Porto.

Artemisia, Fürstin von Malespina
Bioletta, Gräfin von Lomelini . .
Marchese Sebastiane, Neffe der Fürstin
Umberto, Oberst . , . . .
Franchelti, Capitain 1
Spinzi, [ in
Riccardo, ) Genuesischen
Bisfi, I Diensten
Gi»i, Sergeant, 1 . . .
Balibasar, Tulpenzüchter aus Harlem .
Elle, sein Weib , .
Camilla, \ . . . . •
Giovaninna, I.
Terese, ( Hofdamen der
FranceSca, ? Fürstin
Bettina, 1 . . . .
Agnesc, / . . . . ,
von Scheelen, Oberst . . . .
Ein Haushofmeister . — -

Herolde, Stabsträger, Pagen, Volk, Soldaten.
Nach dem 1. Akt: Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt noch
dem 3. Glockenzeichen.

G a st sp : el - P r e i se der Plätze:
Fremden Loge 5 M., I . Rangloge 4 50 M., I . Sperrsitz (1—10 Steife)

3.50 M., II . Sperrsitz (11.- 14. Reihe) 2.50 M., Balkon (numm.)
1.25 M. — Dutzend-BilleiS: I . Rangloge 42 M., I . Sperrsitz-33 M.,

II . Sperrsitz 24 M-, Balkon 12 M.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/* Uhr.

M. Schäfer-Krust
Rosa Hamburger
Bernhard Rogier
Otto Stellen.
Karl Starka. '
Ferry Werner
Alex Ohm.
Willy Ungar.
Alfred Schlimrkv
Theodor Tachauer
Liscrl Linden
Elly Berg.
Wanda v. Buch
Blanka Stadttkv.
Charlotte Bieber.
Morie Schneider
Addy Dengewald.
Richard: Schmidt.
Karl Wegener.

Sonntag , de« 7. Juni 1903.
7. AbonnementS-Borstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Größter Schlager der Saison. Zug- und Kaffenstück aller ersten Bühnen.
Zum 5. Male:

Novität. Madame Sherry. Novität.
Operette in 3 Akten von M. Oidonneau. In freier deutscher Bea.bei-

tung von Benno Jacobson. Verse und Musik von Hugo Felix.

Walhalla-Theater.
Sommer Spielzeit . — Dir. Gmtt Usthmann.

Samstag , den 0 . Juni 1903.
2. Auftreten der 1. Operelten-Tenor Josef Pohl vom Theater des

Westens Berltu, früher am Kgl. Hvftdeatcr in Wiesbaden.
2. Aufircien des Op-retren-Tenor Hans Kisiling , früher Mitglied

des Central-Theater, Berlin.

V«. füfje Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landcsberg und Leo Stein.

Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter: Hans Kißling. Dirigent: Kapellmeister Max Laudien.

Balduin Graf Liebenburg . Max Linke.
Lizzi, dessen Nicht- . Martha Pauli.-
Graf Hanns Liebenburg, dessen Neffe . . . Hans Kißlinga.G.
Lola Winter . Mary Martini.
Florian Lieblich. Maler . Josts Pohl a. @.
Fritzi Weyringer . Lucy Wendt.
Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg Heinz Reichert.
sWnr 1 ™ . . Toni Stelzmann.
Anat'ol. ) ianS  F ^ unde, Maler ; _ _ g . lß  Stutzer. .
Mizzi,' ) m . . .Else Karsten.
Fonny , ) . . . . . . Anni Echittcithrlut
Klapper, Diener des Grafen Hanns . . • Marlin Carl».

Maler Modelle, Festgäste, Diener rc.
Zeit : Gegenwart. — Ort : 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. u. ». »ll

auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich. S
Im 2. Akt Ballet - Einlage: Fas de sen!, comp, von Max Lauda»,

getanzt von der Prima Ballerina Marietta Balbo.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende 10'/, Uhr.

Sonntag , den 8 . Juni 19113.
Die fchoue Helena.

pGjT* Während der Sommer-Spielzeit ill das Rauchen  auf fäwwt-
lichen Plätzen des ZuschauerraumS verböte n. ^

Wiesbadener

Spêia[4ilderrflRnwii«®e(diäflm

von FVsshz  JLlndaeher 9
Wiesbaden , Bismarckring 3,

empfiehlt sich im:
Aufpolieren » Mattiren , Wichse » von
aller Art , sowie Neuanfertigungen derselben,

Garantie für tadellose Ausführung. j
Einrahmen von Bildern mit Schutz gegen Rauch

Staub, äußerst billigst. . A
Kein Laden ! Kein Ladens.

T  S!
KJ WiMl

i. 3ub-̂

Ml 'vrl»
unter

Paisj ® « - Fa8irr ® d __
(sehr sticht fahrend) wegen Abreise einer Dame sehr b11113<Sa
verkaufen. . . .

Goldgaffe

Der beste SanitätSwei » ist der Apotheker Hofer » |
goldener ,

Malaga -Traubert-Wem
• * . . r ..w. elf .. lieft#fl§ t

Milst", i
Uhr.

lhön- 6<:
reichlich«

ßeitkndcnutz
Hitt Lag-
Kg zu veri
KeiSadier$

xcötäsü
' voll6

SU1. Juli
KjtlfcitPart

5
»chnstraße
A Sohnur
Hagt) Weg?
utnm. N»
' 4
älcubau,
Jr 3- u. 4
jiit entfpr..
«i. im Hth
iltiucaui
V» 4Zimi
H entfpr
». 31. i- H
ÜUftiiibin'ii
S 4<3im.-S
r-rsihung
p tnrin. Nü
l« (Ul)OU
el 1Zu».
m. Näh.

Riet,
i»d2 Woln
1b. ausg
Ad. Rieblslr
Tchierste,
» direct
tZiiimier-W
mhikchend
j.om. Näh

^esieiidsti
if Oltober
ÄiderhauS,

t »Pcub. Sc
e'v direct
^iimver-W
«chrechend
1»«. Näh.
Uicgasje
^ Zimmer
Metnneiiiei

3
•iülooiür.
y  per 1.«̂ numani
[£>>ne Wol

°"! de»
»i. in der

“ Leute o.
, Sat zu i

46, P,57—

ji 'lilitt. 14
y .̂ 'tzzimir
»en.

v  iu Ocrm

'«tttiittiien

4 ' #10|ia

auch köstllcher Teffertlvent Preis p-r r-trtg. . tzgdea
per V, Fl . M . 1 .30 . Zu haben nur >n ApothekenI » -t" 1S»>
!lr . Keiui ’s Hofapotheke . ——“Ä

Täglich frisch eintreffeude

feinst«8iissrslim-ssfeIbuM
ln I-Pfund-Stücken zu M . l . S » emp fiehlt

IKirchqasiê>2.|
Telefon 114 u. 663.
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(1I Wohnungen. 8 Zim. m.
Balkons u. Berranda,

äSintetg. Badez., Küche,
Sub., Haupt- u. Nedentreppe

- v-rm. Näh. b Besitzer
' M, Hartirann . Pr.

« ' Zimmer.
■̂ cioitr. 80, ö El., herrjchasti.

Wohn, von 6 Zun. u. Zub
I Oft. zuv-rm. Einzus-Hen

u. Fr-it. von 10- 1 u.
'flTHr. Näh Part . 2797

LAie e.Zui'»>-r-Wovnung in.
L riichiichem Zubeh.r, Balkon,
l-ilknbcnutzung, in Billa an
^ Lage mit Herr!. Aussicht

iU vermiethen. Zu deichen
itntltt Höbe3, Hochp. 3108
^Dasstr . an , a,  Wohnung
uoit6 Zim. nebst Zubehör

.. i siuli zu vermiethen. Näh.
LßParr , 1933

5 Zimmer.
Jprajje 20, sch. S.Ziinmer-
Wohnung nebst Zubehör (2.

°e>Wegzugs halber a. 1. Juli
oerm. Näh. Part . 30 4

4 Zimmer
atcubau, Dotzvcimerstr. 57|

g, u. 4-Ziin.-Wohn., d. Neu
«it entfpr., aus jofort zu vm.
» im Hth. _ 81)27
dltuetu Dotzöeimerstr. 69 3»u

4Zimmer-Wohnungen, der
toi. -ntspr.. auf gleich od. sp. z.
m. R. i. H. b. Rossel. 3026
Meii.burgstr. 2, 3 c. schöne
V 1<Zim.-Wobw, d. Neuz. entipr.
dijitzung halber per l . Juli
>« in. Näh. daselbst. 2030
flltübau PhiiippSdergr. 8a,
#» 4Zim.-Wohn. per 1. Juli
j.Mn, Näh, daselbst._8671

Mehlftratze 17
sind2 Wohnungen» je 4 Zim. in
1K. auf gleich ob. spät, zu vm.
W. Riedlstraße 17, 1. Et. 8549
Zchierftcinernr. 22 , Neub.,
» Direct am Kaiser-Fr.-Ring,
Himier-Wohnungen, der Neuzeit
achnchend ousgestarter, p. sofort
j.tut. Näh daselbst. 4520

iendstr. 2V, Grh., schöne
Sr und 4<-Zim.-Wohnung
Itober zu verm. Näheres
Haus, Part. 3337

S Zimmer. _
flJcub. Schiersteinrrirr. 22
** direct am Kaiser Fr . Ring,
^ianner-Wohnungen, d. Neuzeit
ichnchend ausgestattet, p. sofort
lNäh,  daielbst. 4521
Kchirgasse4, Hmrerh. Part., 3
d Zimmer, Küche nnd Keller
st terniiethen._ 3435

2 Zimmer.
“'“»fl 9, 2, L-Zim.-Wohn.
P't 1. Juli zu verm. Näh.

« « mann das. 3415
me Wohnung m. Werksteine

' auf den1. Oktober zu rennW. Ul der OfrtifSs R, nin:d-r Exped. d. Bl . 3157
Wailerstr. 44. II. Wob,,. a. eurz.
r Semeo. ruh. kl. Fam zum
s» zu verm. Näh. Platter.
L ^ Pt . 3496
£ , Trauung zu verm. auf
- ŝuli Steingasse 32, 1 St.

3463
1 Zimmer.

}• ^ ist ein schönes Front-
“tzzimmer auf 1. Juli zu

. _ 3402
* **• Zimmer aus 1. Juli1 ouumci ' aus i. ĵun
i“ °erm. gelbfir 16, 1 St.

3464
rlUk Mansarde
Lethen 819

^M ^ ^ ^ Ludwigstraße 10.
^ömerderg 2Ü,

«iitLn* 9t0&e Mansarde zu »er«
_ 3329

> . Leeres
§ ° m̂ ^ enzimmer,kz Mouall. zu verm.

— Tennelbach2, 2.

friste Zimmer.
„möbl - Z ' mmee

»ftr xut>' P °rs°"-1. Et. r . 448
feZf “" faun °'nf . möbl.mic. haben. 3349

!l «. * Zimmer
i „ 'Hen  * u vermietben.

^2 St. 3337» St. 3337
"b °lt-n Kost undIjz « " ouuen «

-< >R>kh>Nr. 4. 3. 68« ,
;.W 0b*' 3>M. m. od. ohne
t  Itt h 1( °"ch 2 best. jg.
V v« m. Schulgasse 17.

8416

/Litne Schlafstelle an reml. Arb.
zu verm. Näh. Scharnhorst¬

straße 18,  H -th. Hpt. r. 3422
^aalgasse 5. 1 l. , am Koch-

brunnen, möbl. Zim. an Kurz,
zu vermiethen 2587
e'Llut möbl. Zimmer m. od. ohne

Pension sof. zu verm. 315
TaunuSstr. 38. Gth.

F Q̂uis . möbl. Zimmer (Froutsp.)
nahe am Walde, 10 Minuten

vom Kurhaus entfernt, eventl. mir
Frühstück sofort billig zu ver-
miethen. 3263
_ Tennelbach2, 2,
SSlJöbl . Zimmer an an st. Herrn

zu verm. Walramstr. 14/16,
3 St . links. 3503

^ ^ chönes möbl. Zimmer mit od.
ohne Pens, billig zu verm.

3322 Wellritzstraße  33 , 2 1.
schönes, großes Zimmer,

möbl. oder unmöbl., zu vm.
3321 Wellritzstr 33, 2 l

HAgellritzstraße 48, Ecke Sedan-
platz, in gesunder freier Lage

möblirtes Zimmer zu verm. bei
Kuhn.  3132

^orkstr. 7, Part , r ., schön inöbl.
Zimmer mit Pension zn

vermiethen. 3128

Vorkstr. 31, Hth. Part ., kl. schön
möbl. Zim. zu verm. 2858

sHin möbl. Zimmer mit o,
Pens. z. 45 M. monatl. zu

verm. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3156

HäSrn.
Hübscher Laden,

2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 19()3 zu verm. Näheres
heim Eigenthümer daselbst. 8866

(schöner Lade » mit 2 Schau-
fenstern und großem Lad n-

zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger-
gaffe5. 2961

^Lchöner Lade » mit Hinter
zimmer von 1. Juli ab zu

verm. Preis pro Jahr 500 Mark.
Näh. Grabenslr. 28, P . 3481

Merüftätre » etc.
4Cil Stall m. Futlerraum sofort

oder 1. Juli zu verm. Hoch¬
straße 7, Gth. 3149

Kaptialien.
Großes

Kapital,
ist in beliebigen Beträgen von
20 .000 , 100,000 M . u. höh.
z. billigste » Ztnsfntz per gleich
oder später auSzuleihc ». Bei
Neubauten werden während
der Bauzeit gern Theilzah.
lungen bewilligt , Briefliche
Anfragen unter L . 58. 340
hanptpostlagcrud hier zu
richten. 3087

1.D&. 2.
Auf

wünsche ich 160 OOO M , auch
in kleine » Beträgen , billigst
auszuleihen . Offerten unter
84. 88. 580 hauptposilagernd
Wiesbaden richten. 3082
^lLZcr leiht 100 Mk . geg. hob.

und Versicherung.
Gefl. Offert, u. A.  B . 70 an

die Exped. d. Bl. 3501

Auszuleihen
80 .000 Mk.
auf 1. oder 2 . Hypothek , auch
in Beträge " von 15,000 M,
zu sehr billiger Verzinsung.
Offerten unter XV. L,. 18. 238
postl. Nheinstr . hier . 3081

13.000 BLk.
aussuleißen

auf 2 . Hypotk '.ek per Juli zu
sehr billigem Zinsfuß.

Lffcrlen unter 84. 88. 560
hauptposilagernd hier ein»
senden. 3330

18. JnHrz »»»

Plumeaux, lstindcrwagcn-
kissen, Sophakiffcn,

Barchent -Federleinen
kauft man billigst im

Wiesbadener
BcttfcdernhanS,

Mauergasse 15, 297S

Die Pfeife  „ Central “ I 4$
fibertrifft alles bisher dagewesene.

Solide Ar¬
beit . Best.
Material.

Weite Bohrung.
Abnehmbarer

Uornabgnss mit
K i c o tin f&nger •
Weichselrohr
mit Speichel-

fünger .Tro :,kea-
raucher -Gesnnd*

heitspfeife
I . Ranges No. 29 .
Echte Broy ^re-
Pfeife mit geschnitz¬

tem Jaffdkopf
Mk . 3 .10  freo.

Haus pr .Nachnalime.
Katalog ; nber alle Arten

Solinger Ntahlwaren,
itVaffen , Werkieng :« . € rOld-
1 . Lederwareu , Pfeilen eto.

grratis n . freo.

Saarn&Go., Foche ns Solingen.
525/85

za haben in den meisten
Drogen-, ColonialwareO
und Seifengeschäftea . t

eerin - Schwefelmilch - Seife
bei Flechten . Hantausschlä-
gen . Miteffern , Sommer-
sproflen » «othc Haut . Schup¬
pe», Haarausfall . Nur echt
mit Namen Mr. Hirtin . —
Huh ’n Enthaaruugspulvcr,
giftfrei , wirkt sofort . Hier
nur bei : 4,. 8cliil «1» Laug¬
gasse 3 , Ibr . C. Cra «*, Drog.
Laugg , Ciir . Tanher ^ rog.
Kiriihgafle 6 , Appel , Parf,
Taunnsftr . Trog . Snnitas,
Mauritiusstr . 3 , lieb. Walhalla-
tbeater. Mcd .-̂Trog . Ott » Lilie,
Moritzstr . 12 . E . fflaebus,
Trog , Tauuusstr . 25 . 4988
En - gros:  Zahn &  Cie , bicr.

Sicheru. schmerzlos wirkt dasechte Radlaner ’sche
HUhiirrausremnlttel , d. i.
10 Gr. 25proe. Salicylcollodium
m. 5 Centigr . Hanfextraet . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma
Hronen -Apotheke , Berlin
Depot in den meisten Apo¬
theken u. Drogerien , 673/14

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Cierlack

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstecheu gratis

Buch °.°7 Ehe
von Tr . Rctau (39 Abbild.) für
'Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

B . Oschmann,
Konstanz P . 153.

Wirtijenu. llrtrinm
empfehle zu Festlichkeiten rc. meine
neue Fesihalle, sie ist 200 (Z»Mtr.
groß, kann in 2 Std. aufgestellt
u. in c. '/- St . abgelegt werden.
Anzus. tägl. v. Morg. 6 bis Ab.
7 Uhr. Hochachtungsvoll1. Dehne,
Roonsiraße8. 2876

Damen-Hüte,
elegant garnirl, in jeder Preislage,
Garnirungen rasch und billigst

Philippsbergsiraße 45,
2607 Part . r.

Näharbeit.
lohnende und leicht erlernbar, zn
vergeben.

Adresse tut Verlag. 3420

ine werd. chicu. billig garnirt
Walramstr. 25. 1. 2335

Wer vraucht Geld??
aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen, Hvpotheken, der schreibe
fofort an K Schüncmann.
München Nr . « 7 . 538/85

Arveitermrrlche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh, in der Erped d. Bl.  530
Hatbseidener

mit grünlich-brauner Krücke ver¬
loren gegangen.

Akzugeben gegen Belohnung
Fraiikeustr. 23, 3 r._ 4004

schöne schwarze Kätzchen an
™  Liebhaber zu verschenken Dotz.
heimerstraße 11._ 3510

trüljer-cMnoliimll
Rheinstrafle 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Kijtzüiiikitrr
verfertigt, untersucht und re-
parirt unter Garantie äußerst

billig 2399

6. Kornfeld,
Wiesbaden,

Spezia gelchätt seit 1869.

Kohnen-Ktangen
mpf. L. Debits, Roonstr. 8 2877
^bwetscheu -Latwcrg frisch ein.
-O gell offen per Pfuuö 20 Pfg.
2962 Tiels , Grabenstr. 9.

Kartoffeln
Kumpf (8 Pfund) 26 Pfg., Ctr
3 Mark 20 Pfg. 325.

Tchwalbacherstr . Vl.b

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 31. Mai bis

6. Juni 1903:
Serie I:

Das Riesengebirge.
Neueste Aufnahmen.

Serie II:
«Lien

und interess . Prozession am
Frohnleichnamsfest.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reife 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen25 Pfg.

Abonne rent.

UMWßWei
| ^ iin gut erhaltener Schub«

karren zu kaufen gesucht
3502_ Ellenbogenoaffe 3.
Ölaufe mit größerer Anzahlung

rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
2348 Kcllerstr. 22. 1.

*11ilrrluiuti
^ ^ abrikgeväudc , später als
"O Wohnhaus, zuletzt als Lager¬
haus verwendet gewesen, 2 stöckig,
40 Mir. lang' 10 Mir. tief, Istöck.
Anbau (8X6 Mir.), sowie Stall-
gebälwe mit Heuboden(13X5 Mir.
nebst gr. Hosc, Grundstück, Größe
62 Ruth., z. vk. o. z. vm. 2 Frt .,
Mainzer- u Fritz Reulerstr. Näh.
Nheinstr, 21, L. Rettenmaher. 3470
I Dcoschken -Fllhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

Skslhiistsssgen,
für Bäcker oder Milchbändler sehr
geeignet und einen großen Posten
Bastmatten billig zu verkaufen.

Wilh. Frickel,
3106_ Wellritzstr. 33.

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

Ein selten großer, schöner
Kttuhardinkrhund

(Rüde) als Luxus- u. Begleithund
in gute Hände billig abzugeben.
Näh  i . d Erped._2002

in ZugM
mit Geschirr und eventuell Wagcu
zu verkaufen 2609

Zssmiioir -Fsslsungnl

2 junge Foxterrier,
schön gez ichnet, billig abzugeben.
Biebrich,  Rhcingaustr. 58. 3468

Umz. z. vk. : 2sitz. Divan
Ich. Schrank, gr. eis. Bräicr

Bertramstr. 21, 3 i.
raicr'
3426

nur einmal gebraucht, in Folge
Todesfalles zu verk. Räh. bei
Friedr. Kühnen. Wesel. _415

Itn Bett, fast neu, 28 M., Küchen-
i schrank 24 M„ Schreibtisch

28 M., Waschkommodem. Marmor
und Nachttisch 46 M.. Paneel-
taschensopha 65 M., Sopha38 M.,
alles gut erhalten, zu verkaufen
Eleonorenstr. 3, Part . r. 3068

Eine gut erhaltene

Kchlillmli- ekmfihim
(Singer ) nebst Werkzeugu, Leisten
Stcrbfall halber bill. zu verkaufen
Friedrichstr. 47, 1 l._ 3169
£ £j»ine Anzahl Fenster mit
v !' Rahmen, Fensterläden, Thürcn
mit Rahmen, ein Stanberker billig
abzugebcn. 3265

Eduard Weygandt,
3265_ Kirchgasse 34
lk̂ adentheke für Eolonialwaaren

geeignet, sowie Ladenregale,
auch für Kurzwaaren passend, vcr»
ändcrnngshalber preiswürdig zu
verkaufen. 3443

Näh. in der Expeb. b. Bl.

CTJeue und gebrauchte Federrollen
billig zu verkaufen. 1983

Dotzheimerstr. 74 b. F . Jung.

Taillkil-Äazug,
gut erhalten, für große Figur,
billig zu verkaufen 2674

Frankenstr. 23. 3 r.
Einige qebrailchke

Fahrräder
billig zu verlausen. 898

Michelsberg8, 1.

Adler- u. Stütinraii
mit Freilauf, sowie Tandem zu
verkaufen oder zu verleihen, eis.
Flaschenschrank für über 1000
Flaschen, großer Fliegenschrank
mit Schubladen, 2 große Salon-
Oelgemäldeu. Spiegel, Trümeaux,
Kanapee und Waschkommode, Holz
geschnitzt, zu verkaufen

Riehlstratze 4 ,
1 St . r. 3300

^ »erren-Rad (Dürrlopp), s. neu,
billig zu verkaufen Karl¬

straße 2, 1 rechts. 3472

| Weits-UaHivm. |
Anzeigenf r diese Rubrik bi ren wir vik

11 Uhr 'vormittags
in unserer Gxpe-ition einzulieiern.

18iellen-6e8uek«.1
Sautedmikec,

25 Jahre alt mit Hochschulbildung,
Bureau- und Baupraxis, sucht
dauernde Stellung auf einem Ar¬
chitektur- oder Baubureau. Z ugn.
zu Diensten. 544

Gefl. Off. unt. F. S . 544 an
die Exped, ds. Bl. erbeten.

Midchen s. Nachmittags
*44 Mouatfielle. Näh. Helenen¬
straße7. Hth. Dach. 3473

B—
Mätt »rtr,i,e Personen

WasÄiliknarbelter.
gelernter Schreiner , durchaus
tüchtiger Mann, welcher auch mit
Fraise-Arbeiten vertraut ist, für
dauernd sofort gesucht.

Th. Beer Söhne,
545 Biebricha. Rh.
^LLlasergehülfe ges. Moritz-
W straße 60. 3474
CSSotäbeimnür. 51 wird ein zu-H verlässiger Kutscher für
Rollfuhrwerk auf gleich ge¬
sucht. 3486

^ ^ ür den Verkauf eines staub-iX vertilgenden Fustbodcn-
Oels (beste Marke) wird ein

Tücht. Reisender
für den Bezirk Wiesbaden alsMir Alleinvertreter"3®$$
sofort gesucht Hohe Pro¬
vision , die sofort ausgezahlt,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
0 . W . 1000 postlagernd Frank¬
furt a. M. 25:0

Tapezierergehülfeges. bei
Wilh . Schneider,

3451 Dotzheim.
SLi » geübter zuverlässiger

Tünchergehülfe auf dauernd
gesucht. Jahnstr. 8. 3382

Karren-Fnhrlkute
gesucht. Vordere Wilhelminenstr.
neben der Stiststraßenschule.
3324 Ad . Fä r b e r.
/Lin Tüncherlehrliiig auf sof. ges.
vT Göbenstraße2. 3448

Lehrling
für Eolonialwaaren- und Deli-
kateffen-Gcschäft gesucht.

M . Beysiegel . Wiesbaden,
3117 Friedrichstraße 50.
U ^ raver Junge als Kellner-^ lehrling für ein hiesiges,
erstes Hotel gesucht. Näh. in der
Erped. d. Bl. 3410

Schlosserlehrling
sucht 148

Louis Moos,
Dorkstr. 14.

Braver

Hchlosierlel,rling
gejucht. 9528

I . Hohlwein, Heleneiistr. 23.

suche ich
zwei Lehrlinge

aus achtbarer, evangel. Familie
für mein Manefaklur«u. Coloniat-
waarengeschäft. biß

Nastätten.
Eduard Schüler.

lascrlehrling geg. Berg, gesucht
^ Morchstraße 60. 3475

KKrren-
und

Magenfrrhrwerk
gesucht. Langgaffe am Adler und
Sonnenbergerstr. 2. P . Ler ch 3403

Weibliche Persane »r.
F^̂ in Mädchenv. 11— i2 Jahren

für kurze, leichte Arbeit gef.
Rhcinfiroßc 11, Slb . 2. Hausth.
r., 2. Stock links._ 8509

langt» Mchcn,
welches zu Hause schlafen kann,
tagsüber zu einem Kinde gesucht.

Näh. Hellmundstr. 41, p. 3495

gesucht Westendstraße 23, Hinterh.
Har-erre,_ 3499

K.eiderm. f. Lauernd gef.,
auch kann ein Lehrmädchen

unter günstigen Bed. eintreten.
3498 Läiwalbackierstr. 29, 1.
^Lin tüchtiger, in allen Haus-
'tL- und Hmldarbciten, sowie in
der Küche erfahrenes Mädchen m,
langjährigen Zeugniffcn zu kinder.
losem Ehepaare gesucht Dotzheimer.
straße 21. 1._ 3428

Ein 14 jähr. Mädchen such:
Stellung als 3419

Lehrmädchen
in einem Ladengeschäft. Dotzheim,
Wiesbadenerstr 22,_
(junger stltävchens. Bormiltags
A5 zum Auslaufen gef. Schwal-
bacherstraßc 6,_3450
Äung . Mädchenl. 2l|2 Stunden

Vormittags ges. Karlstr. 29,
Part_ 3447
«Wä &4cn od. ältere Person für

Haushalt gesucht, dkäberes
Taunusstr. 49, Laden. 3455
t̂ unges Atäbchen tagsüber für

leichte Hausarbeit ges. Bahn-
hofstr. 6, 3. Hth. lks._ 3412
$| Sät)mäDdjeu finden dauernde

Beschäftig. Das. Lehrmüdch'
gesucht. Wellritzstr. 33, 2 t. 3323
a^ aiidmädchen (dauernd) und

Lehrmädchen für Weißzeug
ges. Hermannstr. 13, 2 l. 2144
<̂ ,g. williges Atädchen sof. gesucht.

hochstätte8, Pt . 3115
junges 'Mädchen, am

liebsten vom Lande, aus so¬
fort gesucht Helenenstraße Na. 5.
Wirthschaft._ 3386
FL»lN 14jähr. Mädchen zu zwei
'S'  Kindern ges. Schillerplatz 2,
Stb . 2 r._ 3335
Ul8 »gehende Verkäuferinz. Aus-

hülfe f. einige Monate ges.
Baeumcher & Co .,

3327 Langgasse 12.

UnllilH Hem|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arveitsnachweis
füs Franc»

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Vermirtelunz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Slbtheilnttg I . s.Die » stbotru
und

Ar »cittri «neu/
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz« u. Monatsfrrueu
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu. Taglöhnerinnen

Gur empsoblenc Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Abtheilung II.
A, für höhere B rufsarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristimien,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
jaucki auswärts) :
Holet- u. Restauralionsköchtnnen,
Zimmermädchen, Wajchmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet»u. Scroir-
sräulcin^

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor t zu erfahren

steilemschivkis
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Gcschästsstelle befindet sich
Nengaffe t

u» er sch nellu .billtg Stellung
»o will verlange per „Posltarlc" ta i
Deut»cheVakanzanpost, (t ^Uqg| ^ 1



's. Jmn im SSleSBubenet©enewl-lnjeia« .

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk . 5 — pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Brvchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütehen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u. Trinkröhren.
Erankentassen.
Hinnehmelöffel.
iahalatiens Apparate.
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen -Spuckgläser.

. Irrigator « ,
Mk. 1.25 an.

complet , TOB

Injectionsspritzen.
Nasen - u . Ohren -Douchen Q.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
KlysüersprlzMT . Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen . ,
Glycerinsprtzen.
Verbaniitfvatte , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperch &tafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund nnd eckig

Leibbinden in allen Qr»M8n  I G^ u^ *‘8b5nC,en’
Befestigungsgürtelund Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumscbiäge |
Halsumschläge | n . Priesanitz.
Brustumschläge 1
Fieber -Thermomaler.
Bade -Tbermometer,
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband >KSsten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotbeken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carboiwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Lodener nnd Emser Pastillen.
Aechte Ereuznacher Mutter-

lange.
Ereuznacher Mutterlaugen -Sala,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -ExtracL »
Badeschwämme.
Zungeusehaber.

§£ fT Beste WaareS TP

Clip . Tauber,Telephon 717.
»ttttroOWTOmw*-̂ iirr

lüg “ Billigste Preise ! TJSjI
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgesee 6 , oooo

VI. MiltckhmiWs Mgttdmdkssejl
am 13 . und 14. Juni auf dem Wartlhurm.

Zu den genannten Festtagen sind noch einige Plätze für Karussel , Schau-
Verkaufsbnden abzugeben.

Nähere Auskunft ertheilt 8 « arg Jäger,  Helenenstraße 4.
3533  Der Fest -Ansschutz

und

KölSmatt« ll. Uhttv
Trauringe

SA" in jeder Preislage . T*"‘*
Billigste Reparaturwrrk

stätle von 4̂42!
ttftinr. ttsrtrsr,

Schwalbacherstraße 33

Minhukihfksl jü  Tf rainnfitin.
„Gasthaus K«rg' .

Anläßlich der Kirchweihtage am Sonntag , de » 7 .. Montag,
den8 ., sowie Sonntag , den 11 . Juni,
findet in meinem Saale gulbesetzt«

I^kir-W!U8IK
statt. Gleichzeitig cmpkehle meinen
wcriben Gästen einen ausge¬
zeichneten felbstgezogenen-
Schoppen Frauen tteiner Wein, sowie meine bekannt

gute Nüch » bei zivilen Preisen . 550
Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein

Geerg Sinz , „Gasthaus zur Burg".

Wiesbadener
Militär-G Verein.

<E. « r
Heute. Samstaa. de« 6 d. MtS , Abends S Uhr:

9 0  kSeneralverfammlung 3517
im Bereinslokal , wozu ergebenst einladet Der Vorstand.

< Hotkl-Rkjillilrsiit>
< ..Friedrich-h°f." >
^ Heute Abend : 0

\ Militär-Concert, l
ha« Xev OrtVirtYr da« 5L„ vfk' tissprie-NpKimentS

Sw
angeführt von der Kapelle deS Fußalillerie -R-gimentS
General Feldzeugmeister (Brandenburg ) Nr . 3 aus Mainz «
3521 Aug . Bökemeier . 0

Bekanntmachung.
Samstag , den 6 . Juni . 1» v », Nachmittags

1 Uhr» werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23,
dahier

1 Sopha, 1 Kommode, 1 Consolschränkchen, 1 Stand¬
uhr und 2 Bilder

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 5. Juni 1903 . 3525

Weit * ,
Gerichtsvollzieher.

lolmannsMrperlen
das Beste ans Roggenu.Darrmalz.

dßnevsr. Älter Korn.
Steinhäger. M

t* ii-zocta. UefeeraUzuhaben/
Vertreter für Wiesbaden u . Umgegend : Willi. Wüste mann.

Man findet in allen guten Geschäften

GrlrHiiieSxelKS'
hocokaße

>

Nur kurze Zeit!
CIRCUS süULFF , Nicolasstrasse.

Samstag, de« 6. Jnni , « bendS 8 Uhr:
Hlgh-life-Evening, Nendez-vous der vornehmen Well.

Zuin 1. Male m Wiesbaden ! !!
Sensation deS XX. JahrhnnScrtS:

Looping llie Loop.
t £9“ Die Schieifeufahrt!

Kein auf Schienen lausendes Rad , keine inechaiüschen Vorrich¬
tungen , sondern eine mit wahrer Todesverachtung auSgesührte
Kunsticistung deS

Amerikaners Süss*. Broms.
Trotz der enormen Unkosten wäbrend des Gastspiels L,OOp!ng

the Loop keine erhöhten Preise
Billet Verkauf: In den Ligarrengeschäftenvon Len sch.

Wilhelmstraße 50 , und G. Meyer,  Langgafse 26,
Die CircuSkasse ist von 11—1 und von 6 Uhr ab geöffnet.

An Sonntagen von 11 Uhr ab ununterbrochen.
SonutagS 2 Vorstellungen, Nachmittags4 und6 Uhr.

In beiden Vorstellungen „Die Schleifensahrl" . 3527

3S Heute wird ein

prima Qualität , anSgebaue».

KkN filttdkmtzmi«n» LpkiskhM
nur kl. Schwalbacherstraße 8.

3524

18.

^  kommen bei

I ßiggtaMa
" Heule Samstagu.Sonntags♦

Mm,
Marktstraße 14 , am Schloffplatz,

folgende

Gratis -Zngnbrn
zur Vertheilung:

Bei S Mark Einkauf:
1 Meter Schürzen-Cattun.

Bei S Mark Einkauf:

x|4 Dtzd. Battist-Taschentücher, ^
Bei Lv Mark Einkauf : A

^ Dtzd. gute Handtücher.
Zum Verkauf kommen:

Posten „Hcrren -Anziige" zu 10 , 12, 15, 18 u. &
20 Mk.

Posten „Sommer Loppen-Joppen " zu 3 Mk. ^
Posten „Sommer -Hosen" zu 3 Mk. ™
Posten „Knabeu-Anziigen" 8 50 Mk. Ä
Posten „Kuaben-Wasch-Vlonsen" W

♦
f
f
f
❖♦
f
♦
❖
❖
4>
*♦♦
❖♦
f♦♦♦♦

4
I
4
4
44i

von 70 Psg . an bis 2 Mk. A
1.75 dir 6 Mk. #Knaben „Wasch. Anzüge ' zu , »

Sport - u. Normal -Hemden von 1 Ntk. an.
! Strümpfe ! Socken ! Krageu l
kMaufchetten ! ! Vorhemden!

Weisse Blousen , \  Stück
> 1 dis « Mk.farbige Blousen , '

Weihe Piqnv -Röcke, v
Schwarze Alpaea -Röcke, <
farbige Costüm -Röcke. *
Schürzen , Unter -Röcke,
Herren Wäsche.
Damen -Wäsche,
Kinder -Wäsche,
Erstlings - Wäsche

größter Auswahl zu den
Preisen.

Stück
3 Mark.
« Mark.

in niedrigsten
3512

4
4
4
4
4
4
4
4
4

Entlausen.
Am Donnerstag früh ist ein

Hund (Fox), auf den Namen
„Flock" hörend, entlaufen . Kenn¬
zeichen: Körper ganz weiß, Kopi
schwarz mit einem weißen Strich
längs dem Kopfe und einem gelben
Punkt über dem Auge.

Der Finder wird gebeten, den¬
selben Feldstraße 14 abzugeben^

Vor Ankaus wird gewarnt . 3505
Wie Haber wieder
Kyqolhkkeng lder

auf I. und 2 . Stelle aus¬
zuleihen . 3514
Pfeiffer & Co.,

Bankgeschäft.
RöderBüglerin

Wascherei.
Schlaff-elle im Hauke.

3532

Joh.GotH.HmswM \
_ - 'Magdeburg.
Packet 40 Pf. bellblau, 50 Pf grün, 75 Pf. braun

Sonnenschirme,
Miau m ung; ¥e rk a u f

z« autzergewöhnlich billigen Preise». 3168

deFaüois , önff̂ itmfolititt, llmggasse 10.

Sodn , hier hast Du meinen Speer , I
Meinem Ar >n ist er zu schwer;
Sodn , hier hast Du auch mein Rad.
Hab's gesahren früh und spat;
„Sturmvogel" ist nichl klein zu kriegen,
Auf ihm wirst Du noch manchmal siegenI

Dahmaschinen in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenSwerth.

Deutslhe Fahrrawkrire Stimneogel
Gebr Grüttner, Berlin-Halcnsec 97. 272

sur<m£

44t utl' Schlafstelle an edil., brav.
Mädchen auch event gegen

Stundenarbeit zu vermietben
3523 Schnlberq 6, 3.

Opropere Mädchen zum Flalchen-
spülen sofort aesncht

3522 SchaÄtllraße No. 1.
Aarnt erda>ienes kl. Sopha ln.
W 2 Sesseln sür 15 Mk. Platz
man «fl halber sofort zu verkaufen
Röderstr . 25, Hth . 1 1. 3529

Hut erhaltenes schönes 1530

Fahrrad
lNdler ) für 55 Mk umständeh.
fof. z vk Röderür , 25 , Hrh 1 t
Ljceres Z,m z. Euiü . v. Läöveln
^  bist, zu verm. Näh. Schwal»
bacherür. 3, Bergolderei.  3531

LiiGige Krgttttn
für dauernd ge!, bei boäem Lohn,

Wäscherei
Karl llöteciiau, Bierstadt.

Privatstraße 3513

35M.Lkljlulieii|j.W-
empfiehlt
3519

Karben Consum,
Grabenstr . No. 30.

/c .l>, Alleinmädchen zum 1. Juli
^ gesucht. Sonnenbcrg , WieS-
dadenerstr. 38, Part . 549

^ ’iesbadn
^̂ Rheinstr .Zib

KochmehlS**SS!
Kornbrod per Laib 37 „
Weißbrod „ 42 ,
Zwetschcnkrau . Pfd . 18 „
Fst. Salalöl . Sch. 40 ,
Prima Salatöl , Sch. 30 „toll.Vollhäringe,Sick.05„aubenfutter , 10 Pfd . 85 „

offerirt Altstadt -Consum,
3518 31 Metzgergaffe 81.
Ge,:» Zimmer mit B >lt zu ver-
'L uueihen Westenstraß- 8, Hth.
g Tr . 1511

Die SBlhstlieizends P>’
se-' t-Plä « naseainaDALU,
neuestes Modell , (^r, 's
5 Mark ), ist an Einfach¬
heit , Wirkung und Be¬
quemlichkeit im Haus¬
halt unerreicht . Druck¬
sachen , humor . Dam
Postkarten und vaM'
Jugendspiele überall“ 0
sonst , evtl . dir «ct durch

DeutscheIGlühstoff-OselDcha»Dresden . 12M;IS

Verein für uneatgeltÜM

ArbeitsnaHiiitis
im RathhauS. —,>«. -

ausschließlicheV-ron-nUt« '
städtischer

klbtheiinug für 0 *»"
Arbeit finde« !

Barbiere
Gärtner
Glaier
Küfer
Maler — Anstretcher—
— Tüncher
Wochen-Schneider
Ban-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrlinge: Maler,
HerrschaitSdiencr
i:ä .,« •**'“
Krankenwärter

Arbeit fn^ ^
Gärtner
Kaus mann
Küser
Mechaniker
Schlaffer
Monteur — Ma
Siuhlmach»
Spengler
Bureaugehülse
Bureaudiener
Linlaffiercr
Taglöbner
Krankenwärter



6. Juni 1903. Nr . 130. Wiesbadener Geueral-Auzetger. 18. Jahrgang

Martin Wiegand,
Langgasse 37«

Die noch am Lager habenden

Jackets ,Costumes,Blusenröcke
habe nochmals im Preise heruntergesetzt und werden , von heute an,

2984
um gänxlicll damit zu räumen

za jedem annehmbaren Preise abgegeben.

s
HöstriherM ZchrMkzbm.

Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz- und Würze-Extractes nnd
geringen AlkoholeS besonders Kinder « , Blutarme ». Wöchnerinnen , nährenden Müttern und
Rekonvalcöeentenjeder Art von Hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in

Wiesbadnn bei F . A. Müller , Adelheidstr. 32.
Man verlange ausdrücklich nur daS echte„Köstritzer Schwarzbier". 480

Tnrngan iesbaden.
Sonntag , den 7 ., und Montag , den 8 . Juni , auf dem eingefriedigten Fest¬

platz „Unter den Eichen " :

Gau -Turnfest.
Programm:

Tonntag , Vormittags von « Uhr ab : Wett- und Sonder-Wettturnen.
Nachmittags von » Uhr ab : Großes Schauturnen, Concert von der
Kapelle des 87. Inf -Regiments, unter Leitung des Königl. Musikdirektors
Muschke , Turnspiele, Kinderspiele, Volksbelustigung, Preis -Vertheilung.
Abends : Fackel-Polonaise.

Montag , Nachmittags von 3 Uhr ab : Concerte, Wettspiele der Turnschuler, Volks¬
belustigungen.

Drei große Bierhallen, geführt von den Wirthcn der drei hiesigen Turnvereine.
©SsT Großer Juxplatz.

Eintrittspreise: Sonntag , für Erwachsene 20 Pf., für Kinder 10 Pi . (mehr als zwei
Kinder derselben Familie sind frei. Montag für Erwachsene 10 Pf., Kinder frei.

2423 Der Ganturnrath_
wird garantirt durch dieLanoiin-

SeifG mit dem Pfeilring.
Rein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

preis 25 pfs. LaDOliofabrik Martiiiikenfeide.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin - ^ARlfr  nrrit^

405 - achte man auf die Marke Pfeilring . PFE ' '"

iiismotorßns#ii6dli Deu| , ßöin-Dkiih
Verkaufsstelle Frankfurt a . M.« 7.

Deutzer

Saüggas4olagen
mit

Origmal©ito-floform
__ n _ ' in Größen von 6—1000 Pferdekr.
Brennstoffkosten V. - l 1/* Pf « pro eff. Pferdekraftstunde.

Billigste Betriebskraft der Gegenwart.
Bis zu « 0 °/, Brcnustoff-Ersparniß gegenüber Dampfbetrieb.

LoncessionSsreie Aufstellung, wenig Bedienung. — lieber 1000 Anlagen im Betrieb bezw. in Ausführung.
Motore für alle Wasar'en und flüssige BrenuNoffe._ 504

q eauswa »ai «aaa  ̂Basäsaa -gsaHBi5Bsna5B5aisHsag5BSBB«SBsesgsgsasasa.

TAUNUS
vormals J . Friedrich, Hoflieferant

Groeskarben
kohlensäurereichste Quelle

Anerkannt vorzüglichstes natürliches

TafelgesundheitswasserI. Ranges
in */i o . */, Krügen , */i u. ’/, Flaschen 2

Hauptniederlage für Wiesbaden bei
— — - * tt. . Telephon

Weitere Sieilerlnten gesucht.

u

2700

iuellp668. J « C. Keiper , Kirchgasse 52. ]U u: ees. s

Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

Bflarktstrasse 19a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere
2 Wiesbadener (Germania - und Kronenbier ), Mainzer Actien-, Calmbacher -, Mönehshof« und

Münchener Hackcrbräiu, Rhein- und Moselwein, diverse Südweine und Liqueure.
Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon.

Caffee, Chocolada und ca . 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnittchen.
Alles frisch nnd bester Qualität.

Zum Besuch ladet ergebenst eiu
1196 Kaiser - Automat Ck m . b . H „ Wiesbaden.

Jlarktstrnsse 19a, gegenüber der Sieuga*se.

D. R. Br . Rann » » G. M.s
Reflex - Creme

in schwarz und in allen Farbe ».
Frei von Terpentinöl ; frei von Säu e ; frei von Harzöl, I
sowie frei von sümmtlicheu dem Leder schädlichen Substanzen.

Anerkannt bestes und unübertroffenes Putz- und Confer-
virungsmittel für alle Schuhe und Ledcrwaarcn.

Hervorragende Anerkennungsschreiben!
General-Vertreter für Frankfurt und Umgegend:
Gustav Henschely Frankfurt a . M.f

_ ___  Neue Zeile 64 -66 . 461
In Wiesbaden z» haben in der Ccntral -Drogcrie W Schild , Drogerie A . Berling,

gr. Burgstr. 12. Louis Schild . Drog . . Lauggassc 3 Gustav Jourdan . Schuhlager
Max S . Wraschner, Säinhlager, ivlichelsberg 9a, Fett 8( Co , Schuhwaarenhaus
Uiitoii. I Frankfurter Schuh Bazar , Kirchgasse 37. Otto Lilie, Drogerie, Moritzstr. 12.j

Tucb-Dandlnug... lieh. Liigenhühl,
jetzt 4  Bärenstrasse 4 , früher Bärens trasse 5. 2350

Slhuhwaaren-AMerkauf!
Wellritzstratze 33.

Wegen Aufgabe des Geschäfts Ausverkauf sämmtlicher Schuhwaaren,
Iv bis 20 °/0 billiger wie seither. Das Lager umfaßt eine große Auswahl
Herren«, Damen- und Kinderstiefel, Schuhe, Pantoffel in Chevreaux, Kidleder,
Bvckskalf, Kalbledcr, Roßleder, starke rindlcderne Arbeiterschuhe, Stiefel u. s. w.
Es bietet sich daher für Jedermann Gelegenheit, seinen Bedarf an Schuhwaaren
gut und billig zu decken. 3138
Ŝ iiljmaatf uljnitMinig Frl ® W ogel,

i
Es grebt kein Staub mehr! ^

#

r

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
I beseitigt de»Staub , schont

Gesundheit und Waaren.
Vereinfachte lliciniaung und Conscrvirung

. . der Fus?bödcn
Ersparnis an Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post- und städtische Behörden. Krankenhäuser, Geschäftslokale
Fabrik-, Lager- nnd Comptoir-Räume rc. rc.

Preis per Kilo Mark 120.
Probepostkolli£ Mark frnufo gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Cm  Bominert , Frankfurt a. M,
Rothschild -Allee 45,

Wiederverkäufcr gesucht ammm  319

(
(
(
(
(
(
<
(
(

Nassovia-Gesundheitsbinden
fllr Damm (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste * Fabrikat ! m#(

Besitzen di» höchste Autsauguugsfilhigkeit , sind beim 1ragen von ^ ^ icd.
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wüsche fast unen

Packet d 1 Ontiend MU. 1 .—,
„ » '/, „ « « vf.

Kefestignngsgürtel in allen Preislagen.

Kirchgasse 6 . CIlP TailX » * ! *, Telephon U»
Artikel zur Krankenpflege.

3870



erscheint tüglich. ^ Telephon Nr. (99.

Nr, 130.
^tuif und Verlag der Wiesbadener Verlaasanstalt  Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstratze 8.

Samstag öe» 6. Juni 1908.

~mn ITT<lli■IHHIIBH Hill■Mlllll
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Steuerzeltel für das Rechnungsjahr 1903 werden
soeben ausgetragen.

Die Erhebung der I . Rate (April. Mai. Juni ) er¬
folgt vom 8 . Juni ab straßenweise nach dem aus dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan, Die Hebetage sind nach
den-Tnsauqsbnchstadeu der Straffe » wie folgt fest¬
gesetzt: (Die auf dem Steuerzetlel angegebene Straße ist
maßgebend).

A und B am 8., 9. und 10. Juni.
C, D, E, F, G „ 12., 13., 15. Juni,
H, I , K „ 16., 17., 18. „
L, M, N „ 19., 20.
0 , P, Q, R „ 22., 23., 24. „
8, T, U, V „ 25 , 26., 27. .
W , Y , Z

und außerhalb des „ 29., 30. „
StadtberingeS.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , Last

sie die vorgeschriedeuen Hebetaqe benutze», nur
dann ist rasche Befördern :»« möglich 3421

k Geld , besonders die Psc ^nige , siud genau
abzuzählcn, damit ZlLechsetn an der Kasse ver¬
mieden wird.

Wiesbaden den 3. Juni 1903.
Städtische Steuerkasse»

Rathhaus, Erdgeschoß Zimmer No. 17.
Bekanntmachung^

Mittwoch, de« 10. Juni d I ., Bormittags , soll
die Kleecrescenz von einem Grundstücke im Distrikt „Weiher-
weg (bei der Ruhbergstraße) ca. 130 Ruthen, an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Bormittags8'/^ an der Nuhbergstraße.
Wiesbaden, den 2. Juni 1903.

^344 Ter Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den SO. Juni d. Js , Vormittags,
soll die Gras Cresccuz von verschiedenen Grundstücken
in den Distrikten Alterweihcr , bei der Leichtweih¬
höhle, am Münzbergstollen , Helltund <Himmels-
wiese) , Adamsthal und Stoitwrese an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden. Zusammen¬
kunft  Vormittags 11 Uhr bei der Beausile.

Wiesbaden, den 2. Juni 1903. 3341
ET _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 10 Juni d. I ., Vormittags , soll

die Grascrescenz aus den „Kastanienplantagcn" in der
Platterchaussee— links und rechts— öffentlich meistbietend
^steigert werden. Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr vor
dem neuen Friedhofe. 3343

Wiesbaden den 2. Juni 1903.
I *_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Sille Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

uoch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
ollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,

-Seichzejtig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Mlrzei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines

ogeplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
Zcheiniguug des Kreislandmessers versehen, an den Ma-

einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
scher Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung

TOD Erfüllung der baustatuarischcnVerpflichtungen.
Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873

M _ __ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die städt sche Feuerwache Neugasse Nr. 6
ist jetzt unter Ä993 an das Fernsprechamt
dahier angeschlossen,- sodaß von jedem Telephon-
Anschluff Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddirektion.

Bekanntmachung
. Weibliche Persone », welche die Führung des Haus-

«Mts bei armen Familien während der Krankheit der Frau
* übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe
,, er  Bedingungen im Rathhaus, Zimmer Nr. 14, alsbald
ätt Melden 3095

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
_ Der Magistrat. — Armen -Verwaltung.

toi:!. Heute , Samstag , von Vormittags ^? llh ^ alch
»ar bei bet Unlersuchunq minderwerrbig befundene Fleisch

d,z ^ eines Ochsen,u 48 Pfg.
Freik. unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle auf der
b>leit.°? uerkauft. An Wieberberkäufer(Fleischbändler, Metzger, Wurst.

* und Wirth«) darf das Fleisch nicht abgege en werden. 3538
Ttädtisch« Lchlachthaus-Verwa Uung.

18 . Jahrgang

VerdingllAg.
Die Ausführung einer Einfriedigung aus Roth

tanuenstangen aus der Südseite des Terrains der Fisch¬
zuchtanstalt im Distrikt Kessel Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor-
miltagsdienststundcnim Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 22 eiugesehen, die Angebotssormulare, auch von
dort uncntgeldlich bezogen werden

Verschloffene und mit der Aufschrift „H . A . 4 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . Juni ISO » ,
Vormittags I « Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. Juni 1903.

3508 Stadtbauainl, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung,
betr . Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Theiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr. soll im Ganzen oder gethcilt aus
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben, sowie näherer Auskunft, wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktsrunden
wenden.

Wiesbaden, den 4. Juni 1903. 3515
__ Stadt . Accise-Amt.

Stadt . Bolkskirrdergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen » u. 12 Uhr, entgegengeuommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1547_ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Versammlung wird bekannt gegeben, daß vom heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 <§. p . K.
b) Schweinen 2,5 %. p . K.

Gcwichtstheile unter 14 Kg- (600 Gr.) kommen nicht, solche über
% Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Bertr.: Heß.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 7. Mai 1903.

_ _ _ _ Stadt. Aeciseamt.

»Tus unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6,
**  werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen¬
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Mag istrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung,
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraje6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kieferu 'Anziittdeholz,

geschnitten und fein gespalten, vcr Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenmer Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgengcnomemn. 9281

Wiesbaden, den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Nskml-tziützeikjMsk Kr
pro 19 ', 3.

A . Fahrbahupflaster
1 qm kostet:

1* l £S Klasse : Granit, Syenit, olivinfreier
Diabas u. s. w.

») mit Pechsugendlchtung. . .
b) ohne „ . . .

2. 2er Klasse : Basalt, Schlackensteine, Ana
mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw

a) mit Pechfugendichtung.
b) ohne „

3. Einfahrt- oder Ninnenpflaster .
4. Chaussirung.
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung
6. Fahrbahnregulirung . . . .
7. Kleinpflaster.
8. Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn

besestigung) . . .

18,70
17,20

14,00
12,50
10,60
5.50
3,80
2,05
6.50

3,80

Mk.

B . Gehwegpflaster.
1 qm kostet mit:

1. Steinplatten(Melaphyr oder Basalt) . . 7,80
2. Mosaik:

a; gemustert . 6,90 „
b) ungemustert. ; . . 4,70 „

3. Cement. ", . 8,20 „
4. Asphalt . 7,50 „

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton. . . 9,00 „
b) „ Granit „ ,. . . . 10,70 „

6. Saumstein. 2,80 „
C. Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Mosten

und 10°/, Zuschlag
1 Frontmeter= lfd. m kostet für:

2. Straßenrinnen-Einlässe . 5,50 Mk.
3. Baumpflanzung:

a) einreihig. 2,50 „
b) zweireihig . 5,00 „

4. Beleuchtungs-Einrichtung. . . . . . 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier,
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 3181

Wiesbaden, den 26. Mai 1903.
Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Br- .

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk«
'am gemacht, bog für an und für sich aecjsepflichtise Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund borge!egter Zoll»
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst»
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der NM,
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einen
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft gestchrt kst. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, lvelche nicht an einem Grenzorte verzollt und van
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte cs sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen,empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffendst,
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
Stadt. Aeciseamt.

Stadt , öffentliche Giiter -Ntederlage.
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Auits-Gebäude, Neugaffe Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. DaS
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalteret.
Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Stadt . Accise -Amt.



^ 6. Juni 1903. Nr. 130. flmflblcfl der CtiM SStefVtmis. 18. Stfrgus.

Fremden-Verzeic huiss
vom 5. luni 1903. (aus amtlicher Qualle.)

Alleesaal , Taunusstr . 3.
Elsner m Fr . Ebersdorf
Kleinpeter m Eam, Grube Hei-

nitz
[Mandel Sonneberg
War war Berlin j
Schweder, Greifswald
Leventin m Fr ., Caxlskrona

Belle vue,  Wilhelmstr . 28
Ney, Pfullingen
Klinger m Fr Berlin
Mackay m Fam Haag
Eaiblin, Pfullingen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Laupenmühlen Köln
Laupenmiihlen Köln
Hauser Vaihingen
Brandt , Hannover
JTallenius Stockholm
Nath , m Fr . Hagen
Mischkowsky m Fr , Herne
Müller-Al brecht Wien
Schroeder, Heidelberg
ßehwenkenbecher. m Fr., Er¬

furt

7wei Böcke.
Hilfnergasse 12

Kirchner m Fr , Würzburg
Stöhr Fr Annaberg

Dahlheim,  Taunusstr . \ 5
Sclithing Gütersloh
Stevelinck m Fam. Brüssel
Medicus Deidesheim
Eaquet Kaiserslautern
Küppers, Krefeld I A

Deutsches Haus,
Hochstätte 22 f

Eeiss , Berlin
Schmidt m Fr ., Frankfurt
Spelter , St Goar
Kronier Winden
[Ried, Thalhofen
Kuhland, Ludwishafen
Kupp Wimersbach.
Geiger Stuttgart
Krümel Hamburg
Wassmann , Leipzig
Wassermann Frl, Stuttgart
Kitscher , Jena ,

Einhorn,  Marktstrasse 38
'Albrecht, Metz
Hochschild, Metz
Hunger Chemnitz
Jansen , Krefeld
Flastkemp Krefeld
Freyer , Dresden
Roth Reichenbach
Flentgraf , Köln
Teichmann, Chemnitz
Lieht hardt Dortmund
fintier . Landau
Ninlr, Kneutlingen

f E i s en b ah n - Hot  ei,
Rheinstrassa

Clark Amsterdam
Hagen, Amsterdam
Richter Leipzig
Weiter , Brüssel
Öervatus, Koblenz
Alexander, Hamburg
Cohn Amsterdam
Elias , Berlin

•Fischer Frl, Berlin
Dominik, Kunzendorf

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Walter Danzig
von Jungnickel Fr , Wien
Müller-Haberstich , m Fr , Ba¬

sel _

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Janser m Fr . Schlingen
Tille m Fr, Hannover
Stentiewitz m Fam, Langen¬

salza
Meutier , Metz
Goseke m Sohn Mülheim
Diener, Berlin
Schönberg Berlin

Hopsch Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse

Austen Berlin
Rohrlieser Amberg
Leiter , Frankfurt
Behr m Tocht Grevenbach
Pust , m r Geestemünde
Niecke m Fr Bischheim
Frienen , Berlin
Werth Kaiserslautern
Kager Wien
Heyde m Fr Dresden
Kchomann Herzig
Clauberg, Solingen
Flohr Elberfeld
Schmitz Köln
Müller, Köln

Sonnenfeld Berlin
Steigerwald Heilbronn
Doll, Dürkheim

1 albe , Berlin
Fpld Fr m Sohn Rastatt
Krauthausen Koblenz
Kelle Koblenz
Gohm, Berlin

Hahn.  Spiegelgasse 15.
van Langenhaven St Seiles
Pieters Gyseyn
Ackermann m Fr , Hörde t'!'.

Happel,  Schillerr'1'' *'
Jung m Fr , Leipzig
Loher Berlin
Schumann Erfurt
Hoff, Aschersleben
Müller, Aschersleben
Weschke Aschersleben
Baumgarten Aschersleben
Bock Köln
Bock, Köln
Hestermann Frankenbaoh

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Fleitmann , Newyork
Kiefer m Fr Duisburg

i Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

j Hold, Dresden
Huber, Drsden
Kay m Frl Blakpool
Adair Fr , Blakpool
vom Walde Stoppelberg
Fähndrich Essen
van Loenen Haag [,

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Rosenfeld, Nürnberg
Opdenlioff, Aachen
Grosch Hagenau
Bordiert Berlin
Hess, Fr , Amerika
Henry Fr Amerika
Lindgens m Fr Mülheim
Freudenberg m Fam Friedrichs¬

thal

Karpfen.  Delaspöestrasse 1
Wangier Pforzheim
Paul Stolp

Goldene Kette,
Langgasse 61—53

Kiessei Kleinwinternheim

Kölnischer  H >>
Kl. Burgstrasse

Stark Frl Siegburg
Knorr Siegburg
Hauckelt Fr , Dahme
von Külmer Turin
fiel gen tröger m Fam Mägde,

bürg
Biester Hannöver
Neufeld, Düsseldorf

Kranz,  Langgasee 50.
von König Kloster Oberzell
Schäfer m Fr Dresden
Vauk Kolberg
Schick Dürkheim

Krone,  Langgasse 38
Müller, Glauchau

.Eschenburg Chicago
Tollmanns m Fr Remscheid
Bulowsky Fr, Riga

Kronprinz
Taunusstr.  4,

Buslick Frl m Bed Leipzig
Gelbfisz Warschau
Böhm Frankfurt
Marx , Köln

Weisse Lilien,  Häfnerg S
Wolf m Fr u Bed Ingolrstadt
Schweickardt Gr Winternheim
Seeberger m Fr, Marktredwitz
Albert Fr Plauen
Lamfrom München
Boronow m Fr Breslau
Scherrmann Ludwigshafen

Walter , Fr Berlin
Knittel m Fr Berlin
Huck m Fr Danzig

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Nerothal 18

Schengro m rF, Berlin
Klein Wetzlar
Buigert Berlin
Oekler Wetzlar
Kaisser , Wetzlar
Blies Wetzlar
Kicker m r Düsseldorf
Schmidt m Sohn, Darmstadt
Heinze, Köln-Nippes
Köhler Ulm
Rüdding Hamm

Metropole u. Monrpolt
Wilhelmstrasse 6 u. r>

•Kahn Strassburg
Hirmer Strassburg
Lorenz m Fr Stift Holtena
Wernker Darmstadt
van den Branden Brüssel
Gompertz, Krefeld
Gassfurther Metz
Kahn Frl, Strassburg
Sachse Berlin
Erlanger Nürnberg
Nübling Metz

Hotel Nassau (Nassauel
iTnf), Kaiser Friedrichplatz 4

Wode Fr m Fam, u Bed New-
York

Schlesinger Wien
Tremel Fr m Kind Wien
Teppich m Fr Potsdam
Seltner m Fam Köln
Grünfeld Reuthen
Lotichius St Goarshausen
Pottmann Leipzig

Bernheimer Berlin

Luftkurort Neroborg.
Lesser m Fr , Berlin
Cur sie. England

i Nerothal (Kuranstalt)
i Sander Fr Mülheim

Seidel m Fr Berlin
Löonard Fr , Dudweiler

1 Hübsch Chemnitz
? von Witzleben Metz
j Schulde Fr Homburg
v von Romberg Stettin

Nonnenhof,
Kirohgasse 39—41

. Gräf m Fr , Öehlschitz
(Boas m Fr Berlin
Habermann Bonn
Jtose , Bonn
Jlohr , Bonn
Rohr Frl Bonn
Spechtei Speyer

/Lein . Würzburg
Hilgers Düren
Aredt m. Fr , Bayern
Hofmann m Fr Leipzig
Redel Leipzig
Kunze m Fr Leipzig
Heise Nordhausen

•Staiger Köln
Schneider m. Fr Berlin

Or a n i e n, Bierstadtorstr . 9
i RichardsFrl Brighton

von Potatsky m. Fr Peters¬
burg

von Recklinghausen Fr m. Bed
Rolandseck

voi Ostrogratsky r m. Bed
Petersburg

Tototsky Petersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Cron Fr Worms
•Domeier m. r Einbeck

l’ fälzer Hof,
Grnbenstrasse 5

Albert m Fr Wesel
Strauss m Fr Frankfurt
Kraus in Fr Wien
Reuter m. Fr Köln
König Rippoville
Hoffmann Bonn

Promen ade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Höpcker m Fr . Hamburg
Rothschild Berlin

Zur guten Quell  ,
Kirchgasse 3

,Popp Gjeiz
Schreiner Dillea'ourg
Gutmann Marburg
'Reiche Mühlheim
Steinhauner Düsseldorf
Hanusch Katzenelnbogen

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Meyer Berlin
vNeumann Lüttich
Keller Bonn
Husitzky m Fam. Wien
Klingelhöfer Mörchingen

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Haas m Farh. Amerika

) Ehrentraut Beplin
| Bräutnor Chemnitz
! Vieweg Chemnitz
! Schneider m Fr Perleberg

Helwig Marburg
Schmiedt Marburg
Greulich Bring

Rhein -Hotel,
Rheinstrasse 16

Nigs Hanau
Förstep Hanau
Boeder Breslau
Peck m. Fr Breslau
Haase m Fr Breslau
Kerry 2 Frl Suffolk
Lauf M-Gladbaeh
Becker M.-Gladbach
Eiffert Elberfeld
he Lang nr Fr . Amsterdam
Hepnep Bordeaux
Micheel Levalaer
Howitz Dresden
Schmedling Fr Köln

Hotel zum Rheinsteiiv
Taunusstrasse 4

Settels m. Fr M-Gladbach
Settels Bingen

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Frankenberg m Fr Barmen
Hammer Barmen

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 3
von Königswarter Baronin m

Bed. Wien
Strassmann Berlin
Rosenbepg Giessen
von Königswarter m Fam. u

Bed Frankfurt
von Benkendorff m Fr . u Bed

Newyork
Notmann Fr Newyork
Notman 2 Frl m Bed. Newyork
Kosenberg Newyork
Bossop London
Revertera Oesterreich

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Dörr Leeheim
Cerigion Berlin
Stiller Berlin
Stulzmani Weyer

Weisses Ross.
Kochbrunncnplatz 2

Prüfer m Fr . Triebes
Felgentreff Iloheidodeleben

Duderstadt m Fp. Haiberst !)dt
Lagemann Berlin

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Meyers Midhelburg
Denekamp Haag

Florn Wattenscheid

Sch Utzenhof,
Schützenhofstrasse L

Osten m Fr . Holzminden
Gollack Pankow
Holtz Fr Berlin

Knrhsms zu Wiesbaden.
Samstag, den 6 Juni 1903, Abends 8r/2 Uhr:

Reunion dansante
im w.eissen und rathen Saaib.

Eintritt gegen JalirevFremdenknrtcn . Snisonknrten nnd
Äbonnementskarcen für Hiesige orior Einzel -Karten zu 4 Mk.
JBHF* Anzug :: Balltfrilette (Herren : Fr .unk und weisse Binde).

Stüdti arim Kur Verwaltung._
Bekanutmachnnq.

Die für Mittwoch, den 10. Juni d. Js ., Vormittags
10 Uhr, im Distrikt „Entenpsuhl " aiibercmmic Gras-
versteigernng findet vorerst nicht statt.

Wiesbaden, den 5. Juni 1903. 3516
Der Magistrat-

Sonnenberg.

Bekanntmachung
Die diesjährige öffentliche Impfung findet am 6 . Inni

ISO » , Nachmittags 2 Uhr, der Nachschautermin am
IS . Juni ISOS Nachmittags2 Uhr, im Rathhaussaale
hier statt.

Sonncnberg, 30. Mai 1903. 3305
_ Der Bürgermeister Schmidt

Bekanntmachung.
Die wiederholten Anzeigen wegen Thierquälerei geben

mir Anlaß auf den § 360, Abs. 13, und § 866, Abs. 7,
N. St . Gebs. zu verweisen, nach welchen die Thierquälerei
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder entsprechender Haft-
strafe belegt wird. Im Betretungsfalle wird gegen die
Schuldigen mit aller Strenge vvrgcgangcn werden.

Sonnenberg, 4. Juni 1903. 3489
_ Die Polizciverwaltnng Bürgermeister.

Bekaniitmachnng.
Das Ausschütten von Leisenbrühe und Schmutzwasser

in den Ortsstraßcn ist nach der Polizeiverordnung vom
7. November 1899 streng verboten und unter Strafe bis zu
60 Mk. gestellt.

Mit Rücksicht auf die damit verbundeiie» Gefahren bei
der eintretenden heißen Witterung wird an die Befolgung
dieses Verbotes mit Nachdruck erinnert.

Sonnenberg, 4. Juni 1903. 3480
Tie Lrtöpvlizeivcrwallnng . Bürgermeister.

B^ feounfEßdiuiiß,
Dienstag , den » » Juni d. I -, Nachmittags

5 Uhr, versteigere ich im Nathhaus zu Sonneuberg im
Auftrag des Königlichen Amtsgerichts1 zu Wiesbaden aus
Ansuchen der Elgenthümerin das im Grundbuche von Son,
nenberg Band 12 Nr. 358 lausende Nr. 1 eingetragen-
Hausgruiidstück, Blatt 8 Nr. 74, Wohnhaus . Wies,
badenerslraße Nr. 10, groß 1 ar 36 qm m t einem tzst,
bäudesteueniutzuiigswerthvon 110 Mk. veranschlagt, zu den
auf dem Rakhhaus während der Bureaustunden von Vor.
mittags7—12 Uhr vffenliegenden Vcrstcigerungsbedingungen.

Sonnenberg, den 29. Mai 1903. 349h
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Schmidt._
Bekmmtnmchrmg .-

Aus Anlaß der am 16. Juni l. Js . siattfindenden
Reichstagswahl wird gemäß8 8 Absatz2 des Wahlreglcmcuts

vom Ap°-, ivN bezüglich der hiesigen Gemeinde Folgendes
bekannt gemacht:

al Wahlbezirk: Gemeinde Sonncnberg.
d) Wah Vorsteher: Bürgermeister Schmidt.
c) Wahlvorsteher-Stellvertreter: Beigeordneter Bingel.
6) Wahllokal: Sitzungssaal im Rathtzliuse.
e) Wahltag: 16 . Juni ! » « 3 , und
f) Wahlslunde: IO Uhr BormittagZ bis 1 Uhr Nach¬

mittags. 3507
Sonnenberg, 4. Juni 1903.

Der Gemeindevorstand:
_ Schmidt , Bürgermeister.

Verdingung
Die Ausführung von Putz - und Anstreicherar'

beiten an ve« Kellereigebliudrn zu Eberbach soll
aus Grund der maßgebenden Bediiiguugcn für die Bewer¬
bung um Arbeiten und Lieferungen in öffentlicher Aus.
schreibnng vergeben werden.

Die Perdingungsniitcrlagen liegen in dem Geschäfts¬
zimmer der Königlichen Kreisbauinspektion zur Einsicht
ans, auch können dieselben von dort gegen portc« und bc-
siellgcldfrcie Einsendung der Schreibgebühren im Betrage
von 0,80 M. bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum Eröffnungstermin

Montag , den 1». d M , Vormittags 10 Uhr,
einznrcichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Nüdesheim, den 3. Juni 1903.

Der Königl. Kreisbauinspektor:
548 Callenberg.

BekkinntmaHung.
Freitag , den 26 . Juni 1008 Nachmittags

4 Uhr, werden die Immobilien der Frau Caspar 2r>llh.
Piepenbrink , gcb. Adrian,  hier , bestehend in einem
vierstöckigen Wohnhaus mit Erker und Balkon an dcr
Vorder- und Hintcrsacade nebst Hofraum, belogen am
Kaiscr-Friedrich-Ning, zwischen Ludwig und Eduard Hansolm
und Heinrich Adolf Rossel, taxier zu 118,000 Mark, im
Gerichtsgcbäude, Gerichtsstraße No. 2, Zimmer 98, zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden, den 5. Mai 1903
Königl . Amtsgericht , Abtb 12. _

Bekanntmachung.
Ani 8. Juni er., Nachmittags1 Uhr, werden von dem

Unterzeichneten Vereine zu dem am 27 , 28 . u. 28 . Iuut
er. stattfindeuden

Radfahrerseste
eine Anzahl Plätze für Cnroussels , Schaubuden re
meistbietend vergeben.

Bedingungen können jederzeit eingesehen werden.
Hochheim, Mai 1903. ^1

Radfahrverein 1899
Hochheim (Main)._

Versteigerung . j
Mittwoch , den 10. Jnni d. Js ., Dornnttag-

0 Uhr , wird im Neiitamtsburcau. Herrngarten,trage,
ahier das dem Nass. Zentralstudienfonds gehörige, in hieM
Gemarkung, im Distrikte „Modern " 2 . Gewann beleg«

„ ^ Stodbiichs-ilr . 122b
Ackergrnndstück 7006 im Flächengehalte

3502
6 a 34 qm öffentlich versteigert.

Wiesdvden, den 3. Juni 1903.
Königliches Domänen NentalN b.

HeltennißijEc’s GMö
befördert: Gepäck U. Privatgü^
aller Art , Lebende Thier « .
Fracht«, Eil- unv Expreßgut vo»

z»r Babn;
befördert: Gepäck u. Reiseeffrf'
aller Art zu und von den

Üoen. sowie zn den Rbein-Salondampsern;
-cfördert : Gepäck nnd Privatgiiter aller Art,

einzelne Möbelstücke , Instrumente n , bergt,
innerhalb der Stadl von einem Hause ins untere.

Bestellungen dis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt.

SpcditionS -Adtheiluug I.

m
Gross?russisdvHöfspeäitQur

fettenmayer»=Wiesbaden==
Nheinstrahe 2L
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